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Deuts cher Reichstag. 


(Telegraphiſcher Bericht.) 

„ Berlin, 20. März. 
der Reichstag nahm heute in zweiter Lefung 
den Geſetzentwurf betreffend die Vornahme einer 
Berufs- und Gewerbezühlung im Jahre 1895 
unverändert an, ebenſo die von der Commiſſion 
dazu vorgeſchlagenen Reſolutionen, die für die 
Zählung nähere Directiven geben. Dann trat das 
Kaus in die Berathung des Etats der weſt- und 
ſüdweſtafrihaniſchen Colonien, die es ohne be- 
ſonderen Zwiſchenfall erledigte, 

um 4 uhr wurde die Sitzung geſchloſſen. 
Morgen 1 Uhr ſteht auf der Tagesordnung der 
Etat der Buftisvermaltung, des Invalidenfonds 
und der Eiſenbahnverwaltung, außerdem Wahl- 
prüfungen. 

Bei dem Geſetzentwurf betreffend die Vornahme 
tiner Berufs- und Gewerbezählung weilt 

Abg. Lengmann (freiſ. Dolhsp,) darauf hin, 
daß die Zeit für die Berufszählung (die Bor- 
lage fest den Juli an) ungünstig gewählt fet. 
Bezüglich der Arbeitsloſigkeit wird man heine 
genauen Angaben erhalten, denn die Arbeits- 
fofigkeit iſt im Winter bedeutend größer als im 
Sommer. Der Monat Juli war auch bereits ſchon 
im Jahre 1882 für die Aufnahme gewählt worden, 
weil die Schiffahrt und ähnliche Gewerbetreibende 
in ſpäterer Zeit nicht arbeiten. : 

Unterjtaatsjecretar v. Rottenburg: die bis- 
herige Erhebung hat von der Arbeitslofigheit kein 
vollftändiges Bild gegeben, Dies auf dem Wege 
von Einzelerhebungen zu erreichen iſt auch nicht 
möglich, es ſei denn, daß man es macht wie in 
England, wo Monatsberihte über die 
Geſchäftsſage und die Arbeitslosigkeit ein» 
gefordert werden, Jm nächſten Dezember wird 
wiederum eine Volkszählung ftattfinden und é 

dabei werden die Erhebungen über die Arbelis- will beſonders die Rothrwendigheit eines energiſchen ber ie babe daß die deu 2 


has — des Monat Jun e die e ncurren;. 
ie gewählt worden, well im Sommer die grofte | betonen, die unſere Gegner vyt . d e gelinge, diz Folene ln . 
Beſchäftigung für die Arbeiter vorhanden iſt. Munition verſehen. Ich bedauere, | chwung zu bringen. Niemand hat behauptet, 
Eine weitere Debatte findet nicht ftatt. Der fruchtbarſte Theil der dortigen Colonie an eine | daß in Südweſtafriha Aórnerbau betrieben wer⸗ 
Geſetzentwurf wird darauf in welter Leſung an- engliſche Geſellſchaft verkauft worden iſt. Wir] den ſoll. Wolle wollen wir von dort beziehen, 
enommen, ebenſo die von der Commiſſion be- | haben da ein fruchtbares Gebiet für deutiche | und wir beziehen fie von dort doch lieber 
ſchloſſenen Reſolulionen. Das Gaus tritt dann | Auswanderer und dieſes verkümmern wir uns als aus Argentinien. Wenn wir gleich den Eng- 
in die Fortiehung der Berathung des Colonial. durch ſolche Verkäufe. Möge die Regierung ein | ländern im Betſchuanaland geeignete Zölle ein- 
etats ein, und zwar zunächft des Etats für] wachſames Auge darauf haben, daß die eng- führen würden, fo würde Südweſtafrika ſehr 
Kamerun. länder in dem an ſie verkauften Gebiete die | bald in der Lage ſein, ſeine Ausgaben durch 
Abg. Bebel (Soc.) Ich will jetzt nicht Parität nicht um Nachtheile der Deutiden ver- eigene Einnahmen zu dechen. Die South Weſt 
näher auf den Fall Lelft eingehen, da die Game letzen. Company hat in dieſer Kinſicht bereits plaufible 
demnächſt vor dem Disciplinarhof in Leipzig be- Director Kayſer: Im Jahre 1893 waren die | Vorſchläge gemacht. dem Abg. Bebel gegenüber 
handelt werden wird. Ich möchte nur wiſſen.] Seiten für Südweſtafrina fo ungünftig, daß man | bemerke ich, daß man von der Swakop-Mundung Milli \ 
wie die Angelegenheit des Affeffors Wehlau ber- diejes Gebiet jelbft in England für mertblos | aus nach dem Innern nur in einer ſehr ſchmalen ionen fel, fo fei doch auch bei einem fo 
laufen iſt. hielt. deutſches Kapital war nicht zu haben, da- Ausdehnung einen Gandgúrtel zu überſchreiten [großen Werke, wie die Converſion iſt, die größte 
Director Kanſer: Das Auswärtige Amt hat | mals honnte man alſo den Dorſchlag der | hat. Was Herr Director Aanfer von der Zaras- | Dorfiht geboten. Es fel fraglich, ob die jetzige 
ſeine Unterſuchung in der Game gegen den rn Gouth-Weft-Ajrika-Company nur koma-Geſellſchaft gefagt hat, laft erwarten, dak Beldflüffigkeit andauere. Wenn die Regierun 
Aſſeſſor Wehlau beendet. Meblau ift noch] mit Freupen begrüßen, fih an dem Kauf von die Regierung alles gethan hat, um einer Mono- überzeugt fel, daß die Geldflüſſt 9 9 
preuflicher Gerichtsaſſeſſor, der nur zum Aus- Land daſelbſt betheiligen zu wollen. die Company | polifirung des Grund und Bodens vorzubeugen. gt tel, a üſſigkeit eine dauernde 
wärtigen Amt beurlaubt war; dadurch hat er bat fic) verpflichtet, heine größeren Maßnahmen] Dagegen halte ich eine Erneuerung des Dertrages wirthſchaftliche Erſcheinung fel, fo werde ihr 
ſeine Eigenſchaft als preußiſcher Beamter nicht du treffen, ohne fic) mit der kaiferlihen Re- | mit der Company nicht für angebracht. Ich halte | möglicherweiſe die Converſion durch die Macht 


es für bedenklich und für Deutſchland nactheilig, 
daß die Company ein zehn ähriges Monopol auf 
im tee Ben 2 hat, aber nicht verpflichtet 

P auszuführen, wenn 

ae Pr. 30 See um 

g. Dr. Hafle (nat.-lib.): Die Darſtellung d 
Abg. Bebel über die Ausficteloftabel * füb- 
weſtafrinaniſchen Colonien iſt unzutreffend. Redner 
bemängelt, daß Hendrich Witboi fojujagen zu 
einem Staatspenſionär Deutſchlands gemacht 
worden ſei. Nachdem man Witboi die Waffen 
gelaſſen hat, befteht die Möglichkeit, daß Witbok 
gelegentlich nochmals die Waffen ergreift. Injo- 
fern hat Major Ceutwein eine große Verant- 
wortlichkeit auf fic) geladen. Ich möchte fragen, 
ob die Colonialverwaltung dieſes Verfahren 
Leutweins nachträglich gebilligt hat. 

Director Kanſer: Die deutſche Schutztruppe in 
Südweſtafrina verdient unſere größte An- 
ernennung. Was das Verfahren des Majors 
Leutwein gegen Mitboi anlangt, jo haben alle 
Sachkundigen, einſchließlich der dortigen Händier. 
die Anſicht ausgeſprochen, daß Leufwein richtig 
gehandelt hat; die Mäßigung, die Major Leut- 
wein geübt hat, wird noch ihre Früchte tragen. 
Witboi mußte man die Waffen natürlich belaſſen, 
weil ohne fie keine Jagd möglich und ohne Jagd 
dort nicht zu leben iſt. Bis fetzt hat fic) Witbol 
übrigens durchaus loyal benommen. 

Nach einigen kurzen Bemerkungen der Ab- 
geordneten Bebel und Grafen Arnim wird 
darauf die Debatte geſchloſſen und die geforderte 
Summe gegen die Stimmen der Socialiſten und 
der Freiſinnigen bewilligt. 

Schluß der Sitzung 4 Uhr. 


gierung in's Einvernehmen zu ſetzen. Redner 
verbreitet ſich dann über die Stellung Zarashoma- 
Bergbaugeſellſchaft. Wir haben mit dieſer 
Geſellſchaft Verhandlungen angeknüpft und ſie zu 
außerordentlichen Einſchränkungen ihrer Gerecht 
ſamen bewogen. Wenn die Beſorgniß aufgetaucht 
ift, daß die Geſellſchaft den Deutſchen Schwierig- 
keiten machen hónnte, den Durchzug verbieten etc., 
ſo hann ich dieſe Beſorgniß nicht anerkennen. 
Außerdem find uns die Stämme in dem Gebiete 
der Tarashoma-Befellfhaft im Kampfe gegen 
Hendrick Witbol treu geblieben. Der Vertrag mit 
der Geſellſchaft hat feiner Zeit übrigens dem 
Colonialrath vorgelegen und es haf ſich kein 
Widerspruch dagegen erhoben. 

Abg. Bebel (Soc.): Bon Südweſtafrina haben 
wir nichts zu erwarten, wenn auch noch ſo große 
"Aufwendungen gemacht werden, da ein breiter 
Sandgürtel die Colonien umgiebt und von der 
Küſte trennt. Auch die Niederwerfung Witbois 
hal nicht viel auf ſich. Wenn auch an dem einen 
Ende des großen Gebietes ein Aufftand nieder- 
geworfen ift, fo kann er an dem anderen wieder 
ausbrechen. Die Denkfcrift über die Colonien 
ſpricht von der Möglichkeit landwirthſchaftlicher 
Erfolge, aber wenn jemand Kusſicht auf Erfolg 
haben will, muß er mindeſtens 40—50 000 Mk, 
beſizen und über Tauſende von Hectaren ver- 
fügen; dazu kommt noch der Mangel an Futter 
und brauchbarem Waſſer, da daſſelbe ſtrecken⸗ 
weiſe bitterfalshaltig iſt. Wunderbar iſt es, daß 
gerade die Parteien dieſer Colonialpolitir in 
Südweſtafrina zuſtimmen, denen es wenig ange- 
nehm fein würde, wenn die Producte dieſer Co- 
lonie der heimiſchen Candwirthidaft Concurrem 
machen würden. Der Hauptnußen aus der Ent- 
wickelung dieſer Colonie, deren fruchtbarſten Theil 
England bejityt, käme mithin auch England zu 
gut, Mit dem Gelbe, das wir hier aufwenden, 
könnten wir lieber für unſere heimifche Cand- 
wirthſchaft manchen Vortheil ſchaffen, 3. B. durch 
Hebung der landwirthſchaftlichen Schulen. 

Abg. dr. Hammach er - (nal.-11b,) widerſpricht 
time Landwirthidaft 


verloren. Nach Beendigung der Unterſuchung, 
die wegen der weiten Entfernung des Thatortes 
naturgemäß eine lange Zeit in Anſpruch ne 
mußte, hat das Auswärtige Amt das a 
derſelben dem iel Juſtizminiſter al dem 
Dorgeſetzten des Aſſeſſors Wehlau mitgetheilt Eine 
Antwort iſt noch nicht eingetroffen. Sie können 
verſichert ſein, daß das Auswärtige Amt die in 
der Sache Leiſt eingenommene Haltung auch in 
der Sache des Affeffors Wehlau nicht ändern wird. 
Abg. Dr. Hammader (nat.-lib.): Die Colonial- 
geſellſchaft hat bereits Derſuche gemacht, A 
Krannheitsſtatiſtin für die Colonien aufzuſteſſen. 
Der Naturforſchertag in Wien hat den Beschluß 
gefaßt, für die Colonien eine Centralftelle zu 
ſchaſſen zur Berüchſichtigung der hugieniſchen Der- 
hältniſſe unferer Colonien. Die Zukunft derſelden 
iſt davon abhängig, daß den Europäern dort der 
Aufenthalt ermöglicht wird. kas 
Director Kanfer erwidert, daß er dem Borredner 
juftimme. Die Colonialvermaltung ift felt Jahren 
beſtrebt, den hugieniſchen Verhältniſſen der Eofo- 
nien dauernd ihre Kufmerkſamkeit zuuwenden. 
Seit mehreren Jahren beſteht unter Leitung des 
Dr. Plehn ein Laboratorium in Kamerun ein 
gleiches wird in Bagamono errichtet. Die Er. 
gebniſſe aus den verschiedenen Schutzgebieten mer. 
den an einer Centralſtelle geprüft und verarbeitet, 
Wir ſind mit dem preußiſchen Cultusminiſterlum 
cs 5 8 Beziehung bereits in Perbindung ge- 
reten. És 
Hierauf wird der Etat für Aamerun und ih 


ohne Debatte genehmigt. Es folgt die Berathung 
des Elats für Südweſtafrina, wofür der 8 
zuſchuf von einer Million im Vorjahre auf 
1700 600 Mk, erhöht ist. £ N 
Abg. Graf Arnim (Reichsp.): Für diele Colonten 
me» bisher zu wenig Mittel aufgewendet. und 
adurch iſt die Entwickelung der Colonien ge. 
ſchädigt worden. Ganz beſonders find gr 
Aufwendungen nöthig für den Wegebau. Ich 
begrüße mit Freuden das energiſche Vor⸗ 
gehen des Reichskanzlers Fürften Hohenlohe und 


Berlin, 20. März. der Präſident v. Levetzow 
hat den Seniorenconvent wegen der Bismarch⸗ 
Ovation zu heute Abend einberufen. 


* 
Die Converſionsfrage. 

Berlin, 20, März. In der Budgetcommiſſion 
des Reichstages erklärte heute der Reichsichah- 
Secretar Graf Pofjadowsky auf eine Anfrage 
des Abg. Ginger, ob die verbundeten Regie- 
rungen der Converſion der vierprocentigen 
Reichsanleihe näher zu treten beapſichtigen. Er 
wünſche, dieſe Frage wäre nicht an ihn gerichtet 
worden, denn entweder würde dadurch eine 
ſchädliche Erregung in die betreffenden Kreiſe ge⸗ 
worfen oder nicht realiſirbare Hoffnungen er- 
weckt. Wenn das Reich convertire, müßten die 
Cinjelftaaten und Communen folgen. Go 
wünſchenswerth eine Erſparniß von 7% 


der er fic) in Folge des unmähigen Trinkens be- 
fand, hielt ich ihn der That fähig. Ich ſpähte 
umher, aber ringsum ſchien alles ruhig, und das 


Ich hatte es für ſie brennen laſſen. Ich war dort 
in Penſion und ſchlief in derſelben Stube.“ 
Gurnen ſchwieg einen Augenblick nachdenklich. 


ſich mein sere ein wenig und als er merkte, 
daß ſein Bruder keinen Augenblick von ſeiner 
Seite wich, brachte er mir einen Brief, den er 


(Nachdruck verboten.) 
Betties Irrthum. 


Don E, Kins. mid bat, in den Briefhalten yu werfen. „Deshalb fragten Sie mich vor einigen Wochen | Waller lag regungslos. 
Autorifirte Meberishung aus dem Englischen „Er ijt an den Gatan, die Iſabella Terris, über Herrn v. Gholtos Roch aus und darum fuhr „Du brauchft den Fluß nicht anzuftarren, 
37) von Marie Schultz. gerichtet”, fagte er zu mir, „und wenn du ihn Ihnen beim Anblick von Fraulein Terris’ Bild | Gurnen”, fagte er, „ich habe fie ſchon vor einer 


Stunde umgebracht.“ 

„Gütiger Himmel!” rief ich, „das kann doch 
unmöglich Ihr Ernſt ſein?“ 

Da hub er wieder an laut zu lachen, bis er 
plötzlich inne hielt und zu fröſteln begann. 

„Wie halt es iſt!“ ſprach er. „Laß uns in's 
Hotel zurückkehren. Ich weiß, daß ich auf deine 
Berfchmiegenheit zählen nann, Gurnen — du 
wirft mich nicht verrathen, nicht war?“ 

Er nahm meinen Arm — ein Schüttelfroſt 
ſchien ihn zu befallen — und ich führte ihn vom 
Fluſſe hinweg. Als wir uns der Stadt mit ihren 
Straßen, in denen uns Leute begegnen konnten, 
näherten, blieb er ftehen. 

„Burnen, werden die Menſchen nicht nach mir 
ſehen — in dieſem Roche?” fragte er in ängſt⸗ 
lichem Tone. Ich nahm ihn heute Morgen, als 
ich fortging, aus Sholtos Zimmer. Ich wollte 
gern eiwas Langes haben, um mich unkenntlich 
zu machen. 

Wäre ich nicht ſo verſtört geweſen, ſo hätte ich 
darüber lachen können, daß mein Herr glaubte, 
ein ſolcher Rock würde ihn unkenntlich machen. 

„Ich will ihn lieber ausziehen und über den 
Arm hängen“, fuhr er fort, und ich war froh, 
als er das that, obwohl er vor Kälte oder aus 
einem anderen Grunde am ganzen Leibe zitterte. 
denn ich fürchtete, daß er in der Nacht ein Unrecht 
begangen, und wünſchte, er möchte nicht geſehen 
werden. 

Gegen drei Uhr Morgens erreichten wir den 
Gasthof; Herr Gholto, der nach feinem Bruder 
ſuchte, war noch nicht zurück. Ich brachte meinen 
Kerrn zu Bette, aber er wollte nicht, daß ich ihn 
allein ließ, und ich mußte in feinem Zimmer 
bleiben, bis er einſchlief, was etwa um ſechs 
geſchah. i 

Bon dem Portier erfuhr ich, daß der gnädige 
Kerr inzwiſchen zurückgekommen fel und ſich in 
ſein Zimmer begeben habe, als er gehört, ſein 
Bruder wäre im Hotel. Deshalb fagte ich Ihnen, 
gnädige Frau, daß er die ganze Nacht aus. 
geweſen. Ich dachte, Sie hätten etwas aus- 
gefunden, und wollte Sie von der rechten Fährte 


ſolch' ein Schrecken in die Glieder? Damals 
konnte ich es mir nicht erklären, aber jetzt ver- 
ſtehe ich es. Sie ſahen meinen Herrn an jenem 
Abend mit ihr, und er trug Kerrn Gholtos Rock, 
deſſen Anblick Sie nachher wieder erſchreckte? 
Nun muß ich aber in meiner Geſchichte fortfahren“, 
fagte der Alte, ſich abermals mit der Hand über 
die Augen fahrend. Bis jetzt hatte er geftanden, 
aber ſein leidendes, erſchöpftes Ausſehen traf 
Bettie wie ein Vorwurf, und ſie forderte ihn mit 
einer Handbewegung auf, ſich zu ſetzen. 

„Ich wanderte in der unſeligen Nacht um ein 


Gurnen hub wieder an: 

„Nach den Flitterwochen gingen wir nach Cegh 
Place, um dort zu bleiben, bis dies Haus für 
uns fertig fein würde. Es war an einem Morgen 
Mitte September, als mein Herr einen Brief er- 
hielt, der ihn ganz verſtört machte. Er kam in 
das Zimmer, in dem ich ſeine Flinten bereit ge- 
legt, denn er wollte auf die Jagd, — und zitterte 
am ganzen Leibe, Er ſprach vor ſich hin und 
jerrif einen Brief in kleine Zehen, die er in den 
Papierkorb warf und dann wieder herausſuchte 
und in die Taſche ſteckte, als fürchte er, jemand 
möchte die Stückchen leſen. Er trank ſehr viel an 
dem Tage, war aber beſtrebt, es feine junge Frau 
nicht merken zu laſſen; das ging zwei oder drei 
Tage fo fert, und dann bekam er einen zweiten 
Brief, der ihn ganz außzer ſich brachte, wie es mir 
ſchien. Er nam zu mir und ſagte: 

„Burnen, ich gehe nach Paris; du brauchſt 
nicht mitzu kommen.“ : 

„Aber ich wollte ihn nicht allein reifen laſſen; 
ich wußte fon. daß er nicht in einem Zuſtande 
war, in dem er ſich ſelbſt überlaſſen bleiben 
durfte, und wenn irgend einer mit dem jungen 
Herrn fertig zu werden vermochte, fo war ich es. 
Wir fuhren am 22. Geptember ab: gegen feine 
junge Grau ſchützte er einen fo nichtigen Dor- 
wand vor, daß ich mich wunderte, daß ſie ſich 
dadurch Sand in die Augen ſtreuen ließ. Wes 
halb wir gingen, wußte ich nicht, aber ich wußte, 
daß ein Unglück in der Luft lag, und ich weiß 
nicht warum, aber ich brachte es mit 
Fräulein Terris in Derbindung, obgleich man 
ihren Namen nicht erwähnte. Jedenfalls 
reiſten wir ab und mein err fing an, 
ſchümmer zu trinken denn je. Wir gingen 
in Paris in einen Gaſthof und er benahm fic 
wie ein Verrückter. Ich that, was ich vermochte, 
aber ſchließlich ängſtigte ich mich und telegraphirte 
an Herrn Sholto. Er ham am Abend des 26. an 
und es gab eine hübſche Scene, als mein Herr 
erfuhr, was ich gethan. Er tobte wie ein Rafender, 
aber Herr Spolſo kümmerte ſich nicht darum, 
ſondern blieb ganz ruhig da. Endlich beruhigte 


nicht zur Poſt trägst, fo giebt es ein Unglück 
und zwiſchen mir und meiner Frau iſt alles zu 
Ende.“ 

„Ich wollte erſt nicht, aber er bat und beſchwor 
mich und erjmwang das Verſprechen, Ihnen, gnábi- 
ger Herr, nichts davon zu Jagen,“ 

Bei dieſen Worten wandte der alte Diener ſich 
zu Sholto, der regungslos am Tiſche faf. 

„Sie waren jehr böſe mit Ihrem Geren Bruder 
geweſen und er war nicht in in der Derfaffung, 
neue Dorwürfe zu ertragen, deshalb nahm ich 
endlich den Brief und erfüllte fein Geheiß. Trotz | Uhr die ganze Gtrafe hinunter, ohne einer Seele 
allem, was der gnädige Herr thun konnte“ — zu begegnen, dann bog ich rechts ab und befand 
er wandte fic) wieder zu Bettie —, „wußte mein] mich am Ufer des Flufjes. Es war heller Mond- 
Herr ſich am Abend und am nächſten Morgen | ſchein, und in der Ferne jah ich meinen jungen 
geiftige Getränke zu verſchaffen; er trank ohne [ Herrn. Er ging am Ufer der Seine auf und ab, 
Aufhören bis zwölf uhr Mittags am 7. wobei er die Arme in die Höhe warf, mit den 
Dann entwiſchte er uns plötzlich. Er mar Zußen ſtampfte und wild auflachte. Er ſah 
von Sinnen, gnädige Frau; ich will einen | fonderbar in dem Roche aus, den Herr Gholto 
Eid darauf ablegen, daß er durch das viele] in einem Dorfe in Italien gekauft und den er am 
Trinken und aus Furcht, die perſon möchte feiner | geſtrigen Tage mitgebracht hatte. Wenn jemand 
Frau etwas verrathen, verrückt geworden war. ihn gefehen, fo hätte fein Benehmen auffallen 
Herr Gholto und ich machten uns ſogleich. auf | müſſen. Ich lief auf ihn zu und nannte ihn bei 
und ſuchten überall nach ihm. der gnädige | Ramen. Anfangs ſchien er mich nicht zu kennen, 
Herr ging nach der einen Seite und Id nach] aber nach einer Weile rief er ganz laut: 
der anderen. Ich war viel beſtürzter als er, | Gute Kunde, Gurnen, — gute Kunde! Ich 
denn ich mußte über Fräulein Terris Beſcheld | habe fie getödtet! Dort unten liegt fie!” Dabei 
und fürchtete, er möchte wieder mit ihr davon-] deutete er auf das Waffer. 
gelaufen fein; wenn ich jemals Kaß in den [ Ich hielt ihn für mahnfinnig und ſuchte ihn zu 
Augen eines Menſchen gejehen habe, fo las ith | veranlaſſen, ruhig mit mir nach Paris zurücyu- 
ihn in den feinen, als er ihren Namen aus- | kehren, aber er war nicht von der Stelle zu 
sprach. Ich kannte ihre Adreſſe, fie hatte auf | bringen, ſondern ftarrte in das Waſſer und lachte 
dem Briefe geſtanden, den er mir übergeben feife vor fic) hin. 

atte — und Nachts um 1 uhr ging ich die] „Sie ift toot — todt. wie wird Bella ſich 

traje hinunter, in der fle wohnte, und foh freuen! Gurnen, fie wehrte ſich und ſchrie und 

ge Haus; es jah wie ein Penfionat aus. klammerte ſich an mich, aber ich ſtieß fie hinein. 
an nickte, = Sie kann jetzt nicht mehr davon reden, daß fie 

„Das war es auch“, murmelte ſie. mein Weib ift, und daß Bella mich verlaſſen muß. 

„Go, gnädige Frau? Nun, das dachte ich mir! Sieh“, — dabei hielt er mir den Arm hin — 
Es war ein diifleres, großes Gebäude, aber es | „fie riß das Stück Zeug ab, als ich ihr den letzten 
ſah ſtill genug aus, nur ein einziges Licht brannte Stoß verſetzte.“ 
darin.“ Ich erſchran, denn ein Fetzen Stoff und ein 

„Ja, das war das Licht in ihrem Schlafnmmer. 1 Knopf fehlten wirklich, und in der Erregung, in 
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der Derhältniſſe aufgezwungen. So lange der 
Regierung aber dieſe Ueberzeugung fehle, würde 
ſie nicht zu dieſer Maßregel greifen. Keineswegs 
ſelen dabei fiscalifhe Geſichtspunkte ausſchließlich 


maßgebend. 
DBB , 


Preußiſches Abgeordnetenhaus. 


(Telegraphiſcher Bericht.) 
O Berlin, 20. März. 


(Foriſetzung aus der Abendnummer). Das 
Abgeordnetenhaus beendete heute zunächſt die 
Berathung der Secundärbahnvorlage und über- 
wies dieſelbe an die Budgetcommiſſion. Alsdann 
wurde in erſter Leſung der Geſetzentwurf be- 
treffend die Dermaltung der Pfarrer-Wittwen- 
und Waiſenfonds und die Fürſorge für die 
Witwen und Waiſen der Geiſtlichen der evan- 
geliſchen Landeskirche in den neuen Provinzen 
derathen und der Entwurf an eine Commiſſion 
Bei dieſer Gelegenheit nahm der 
Cultusminiſter Dr. Bofle Anlaß, mit großem 
Nachdruck zu betonen, daß durch dieſe Vorlage 
in keiner Weiſe die Selbſtändigkeit der Landes- 


verwieſen. 


kirchen in den neuen Provinzen angetaſtet werden 
folle. 


Um 2½ Uhr wurde die Sitzung geſchloſſen. 


Die nächſte Sitzung findet am Sonnabend ſtatt. 
Auf der Tagesordnung fteht der Antrag betreffend 


eine Ovation für den Fürſten Bismarck und 


hleinere Vorlagen. 
Abg. Gamp (freiconſ.): Durch die Derftaatlihung 


der Eiſenbahnen hat eine Unterbrechung pile 
iefe 
Auffaſſung des Abgeordneten Rickert iſt unbe- 
gründet. Aud das Princip der unentgeltlichen 


lokalen Bahnbauten nicht ſtattgefunden. 


Sergabe von Grund und Boden iſt richtig und 


involvirt keine Ungerechtigkeit. Der Kreis Deutiſch. 


Krone hat cine Bahn [von Rallies über Märkiſch⸗ 
Friedland anlegen wollen. Der Minifter hat aber 
die Erlaubniß verſagt, well militäriſch und wirth- 
ſchaftlich ſo wichtige Intereſſen vorlagen, daß die 
Strecke zu einer Bollbabn ausgebaut werden 
müſſe. Wenn dem ſo iſt, ſo möchte ich doch 
bitten, daß der Bau dieſer Linie bald ausge- 
führt wird. i 
Abg. Sieg (nat. lib.) wünſcht 
Stadt Röjjel an die Linie Jablonowo-Rieſenburg 


und bittet im nächſten Jahre um die Verbindung 
der Stadt Culmſee mit der Linie Fordon - Culm, 
Abg. v. Niepenhauſen (conſ.) bittet = 1 86 
aß die- 


bahn Subventionen fo zu vertheilen, 
enigen Landestheile, welche bisher beim Staats- 


ahnbau nur hiimmerlid fortgekommen find, 


wie z. B. Hinterpommern, Rügen, Weſtpreußen 
und Theile von Oſtpreußen, erheblicher berück- 
fihtigt werden. Redner deklagt es, daß zwiſchen 
Gtettin und Danzig kein Eourierzug exiſtirt und 
wünſcht die Erbauung einer Linie Stralfund- 
Richtenberg und darüber hinaus, und daß der 
Bau der Linie Ceba Lauenburg bald in Angriff 
enommen werde. Ferner ſpricht Redner ſich 
fie eine Erweiterung der onntagsruhe der 
Elſenbahnbeamten aus. 

Der Geſetzentwurf wird ſodann an eine Com- 
miſſion verwieſen und es folgt die Berathung 
des Geſetzes betreffend die Fürſorge der Wittwen 
und Waiſen etc. 

Abg. Dauzenberg (Centr.) beklagt es, daß der 
hatholiſchen Kirche gegenüber nicht die gleiche 
Ciberalitat beſtehe wie fie in der Vorlage der 
evangeliſchen Kirche gegenüber zum Ausdruck 
homme. Als Aequivalent müßte der katpolifchen 
Kirche eine Summe für Emeritenzwecke zur Der- 
fügung geſtellt werden. 

Eultusminifter Dr. Boſſe: Man darf fic) nicht 
bei allem auf den Standpunkt finanzieller Abwägung 
ftellen. Die Regierung iſt bereit, der katholiſchen Rird)e 
dezüglich der Ablófung der Stolgebühren daſſelbe 
zu gewähren wie der evangeliſchen Kirche, aber 
die hatholiſche Kirche will ja davon keinen Ge- 
drauch machen. Für die katholifdhen Eremiten 
enthält der Etat bereits Mittel, mehr könne der 
katholiſchen Kirche bei der jetzigen Finanzlage 
nicht gewährt werden. 

Abg. Brütt (freiconſ.) beantragt, die Vorlage 
an dieſelbe Commiſſton zu überwelſen, welcher 
neulich das gleiche Geſetz betreffend die älteren 
Provinzen überantwortet worden iſt. 

Abg. Irmer (conſ.) bemerkt u. g., man klage, 
daß wir keine allgemeine Landeskirche haben. 
SAS IAE IE RRA TIO A LIRA A 


ablenken, obgleid mir der Gedanke kam, Gie 
würden den gnädigen Herrn irgendwie in Ver- 
dacht haben.“ 

Der alte Diener blickte voll Stolz und Jus 
neigung auf feinen Herrn, und Bettie fühlte ſich 
gedemüthigt in dem Gedanken, daß ihr Glaube 
an ihren Gatten ſo raſch wankend geworden. 

Am nächſten Tage war mein Herr krank; 
daran war kein Zweifel mehr. Er rief mich zu 
lich und nahm mir das Derſprechen ab, daß ich 
allein ihn pflegen wolle. 

„Ich bin bange, ich könnte im Fieber irre 
reden, oder im Schlafe ſprechen,“ ſagte er und 
dlichte mir tief in's Auge, da wußte ich, was er 
damit ſagen wollte. 

Wir ſprachen beide nie über die Nacht, in der 
ich ihn am Sluſſe getroffen; er war ſich bewußt, 
daß ich alles wußte, und er vertraute mir. Er 
war mir mehr ein Sohn als ein Gebieter ge- 
weſen, mein armer junger Herr!“ 

Dem alten Mann verſagte die Stimme, aber 
er nahm ſich zuſammen und fuhr fort: 

„Er hatte in der unſeligen Nacht den Todes- 
flo erhalten, woran das unmäßige Trinken, die 
Aufregung und bie böfe Erkältung, die er ſich 
ugcjogen, Schuld fein mochten. Wir brachten ihn 
noch glücklich nach Kaufe, und ich war froh, als 
wir Frankreich hinter uns ließen; ich fühlte mich 
erſt wieder ſicher, als wir in Legh Place waren. 
Ich pflegte meinen Serrn während der ganzen 
Zeit, obwohl mir der Ausdruck im Geſicht ſeiner 
armen jungen Frau in's Her; ſchnitt, als ich fie 
bitten mußte, das Zimmer zu räumen, denn ihr 
Mann fürchtete ſich, einzuſchlafen, fo lange ſie zu- 
gegen ſei: er war bange, er könne im Schlaf 
etwas verrathen, obſchon er nie ein Wort ſprach. 

Aber die junge Frau Fane war verftändig, und 
fie ſah ein, daß es nicht aus Mangel an Liebe 
zu ihr ſei, daß der gnädige Serr mich 
vorzog. Ich war bis zu feinem Ende 
filets um ihn, und er verrieth fein Ge- 
deimniß mit keiner Gllbe, Nach feinem Tode 
ah Serr Sholto feine Briefe und Sachen durch, 
la glaube, er halte vor irgend eimas Furmt 


Anſchluß der 


Meine Partei wünſcht dringend eine Einheſtlich- 


keit in dieſer Beziehung und begrüßt die Vorlage 


als den erſten Schritt zu derſelben. 


Cultusminifter Dr. Boſſe: Was die Einheitlich- 
keit der verſchiedenen Landeskirchen anbetrifft, ſo 


darf ich nicht verſchweigen, daß in Folge der 


Gegenſätze, die noch in mancher Hinſicht in Bezug 


auf die Bekenntniſſe und die Rechtsgrundlagen 


zwiſchen den einzelnen Landeskirchen beſtehen, 


ſchwere Beſorgniſſe laut geworden find. Ich er- 
kläre deshalb ausdrücklich, daß die Regierung in 
diefer Vorlage nicht den erſten Schritt zu einer 
Kenderung der Rechtsgrundſätze und des Be- 
kenntniſſes der Candeskirden in den neuen Pro- 


vinzen erblickt. (Hört! hört!) Das können wir 


nicht thun, ſonſt würden die Synoden nicht dieſes 


Entgegenkommen der Vorlage gegenüber gezeigt 


haben. Wir find erfreut, daß es uns gelungen 
iſt, in dieſem Punkte ein gemeinſames Vorgehen 


führen. 


Abg. Dr. Sattler (nat.-lib.) erklärt fic) mit 
den Ausführungen des Minifters ſehr zufrieden. 


Abg. Irmer (conſ.): Ich habe auch nur gefagt, 
daß wir die Vorlage als den erften Schritt zur 
Annäherung der verſchledenen Kirchen unter ſich 
begrüßt haben. 

Cultusminifter Dr. Boſſe: Ich erkläre, daß es 
mir fern liegt, dieſe Vorlage zu benutzen und 
nur einen Singer zu rühren, die Selbſtändigkeit 
der Landeskirchen in den anderen Provinzen an- 
zutaſten. Ohne dieſe meine Erklärung könnte 
man vielleicht glauben, daß doch hinten herum 
etwas verſucht werden ſoll, was nicht offen 
geſchehen kann. Wenn wir die Landes- 
kirchen verfchmeljen wollten, würden wir es 
auch offen ausſprechen. Es ift ein großes Zeichen 
des Vertrauens, dieß die Landeskirchen in den 
neuen Provinzen dieſem Geſetz zugeſtimmt haben. 

Schluß 3 ½ Uhr. 

* 


Abg. Schröder (Pole) veröffentlicht eine Er- 
klärung, daß ſeine geſtrige Rede bei der Gecundär- 
bahnvorlage dahin richtig zu ſtellen ſel, daß er 
nicht eine Bahn Leba-Lauenburg-Bütow-Konit 
gewünſcht habe, ſondern eine Bahn Carthaus⸗ 
Lauenburg und Carthaus-Konitz. 

* 


Berlin, 20. März. Die Stempelcommiſſion 


hat heute mit Stimmengleichheit bezüglich der 


Fideicommißftiftungen ſowohl die Regierungs- 
vorlage als einen dazu eingebrachten Ab- 


änderungsantrag abgelehnt. Ferner lehnte die 


Commiſſion den Stempel auf Erlaubnißſcheine 
für den Fiſchereibetrieb ab. 


Deutſchland. 


Berlin, 20. März. Wie bereits mitgetheilt, foll 
zum ruſſiſchen Botjchafter in Berlin der gegen- 
wartige Vertreter des Zarenreiches in München, 
Graf Oſten-Sacken, deſignirt ſein. Die amtliche 
Ernennung ſoll in den nächſten Tagen erfolgen. 
Graf Oſten-Sacken, ein Nachkomme jenes ruffi- 
ſchen Generals, der unter Blücher in 
5 an der Ss bei Leipzig, 

en 


Rothiere etc. nieht ben Ruf | 
eines febr Sealer cid oe ſchon die 


Thatſache beweist, daß er vor hurjem auch als 


Nachfolger des Fürſten Lobanow für den Wiener 


Botſchafterpoſten in Ausſicht genommen war. 
Graj Oſten-Sacken war ſeit dem 11. Mai v. J. 
in München beglaubigt und gilt als ein guter 
Kenner der deutjchen Berhäitniff 


* [&ulenburg-Gerücte.] In parlamentariſchen 
Areifen bringt man — ſchreibt das „B. Tagebl.“ 
— den derzeitigen Aufenthalt in Berlin des 
deutſchen Boiſchafters in Wien, Grafen Philipp 
Eulenburg, mit dem ſchwebenden Revirement in 
der deutſchen Diplomatie in Verbindung. Es 
giebt Leute, die in dem Grafen Eulenburg den 
künftigen Staatsſecretär des Auswärtigen er- 
blichen, während Kerr v. Marſchall für einen 
Botſchafterpoſten in Ausfiht genommen wäre. 
Sollte Herr v. Alvensleben Brúfiet verlaſſen, ſo 
würde, wie man meint, der Schwiegerſohn des 
Fürsten Bismarck, Herr v. Rantzau, augenblick 
lich im Haag beglaubigt, berufen fein, ihn am 
belgiſchen Hofe zu erſeßen. — „Nan fagt”, „man 
meint“ — das iſt alles! 


80 anes Bismarch in Petersburg.] Der 
” 0 e 


Zig.“ wird aus Petersburg gemeldet: „So 


groß das Bedauern über die Abberufung des 
Botſchafters v. Werder iſt, ebenfo unangenehm 
berührt ſeine angebliche Erſetzung durch den 


Er mochte nicht hören, daß er ſeinem Bruder 
ähnlich wäre, und raſirte ſich den Schnurrbart 
ab, um anders auszuſehen. Unter den Brieſen 
meines verſtorbenen Herrn fand ſich nichts, außer 
dem Bilde von Fräulein Terris, das Sie gen 
ſehen haben, gnädige Frau. Der gnädige Herr 
nahm es an ſich und ſchloß es in ſeine eigene 
Kaſſette, er wollte nicht, daß die junge Frau es 
ſehen ſollte. den Nock, den mein armer Herr in 
der Unglücksnacht angehabt, ließ ich den gnädigen 
Herrn nie tragen; er verlangte ihn auch nie, 
was das anbelangt, er war zu häßlich. Ich bat 
ihn mitunter, ihn mir zu geben, aber das wollte 
er nie; er ſagte, er bewahre ihn der Merk- 
mürdigheit wegen auf. Er erzählte mir, daß die 
gnädige Frau ihn damit geſehen und irgend 
etwas wiſſe. Er gab ihn mir am Morgen, nach- 
dem Sie mich darüber ausgefragt, und ich ver · 
brannte ihn.“ 

Ein langes Schweigen trat ein, nachdem Gurney 
ſeinen Bericht beendet. Eine Centnerlaft war von 
Betties Herzen gefallen, aber etwas anderes, ein 
leichterer und doch fühlbarer Druck war an ihre 
Stelle getreten. Wie konnte ſie es ihrem Manne 
gegenüber je wieder gut machen, daß ſie einen 
fo furchtbaren Verdacht gegen ihn gehegt? Er 
ſaß drüben am Tiſch, ohne ſich zu regen, den 
Kopf auf die Arme gelegt. g 

Gurney ftand auf. 

„Veiter iſt nichts zu erzählen, gnädige Frau, 
Sie müſſen verſuchen, den gnädigen Herrn zu 
tröſten. Er hat es nöthig. Und dann noch etwas! 
Sie müſſen verſuchen, nicht zu hart über Herrn 
Peter zu urtheilen. Fräulein Terris hat ihr 
Schichſal wohlverdientz fie muß meinen armen 
jungen Herrn faft zum Wahnſinn getrieben 
. = > 1 3 
zie hat au hm das Leben gehoftet; Graue 
> 5 haben ihn getödtet. Mein a ones 

err!“ 

Der Alte ging ſchwankenden Schrittes ur Thür, 
flog fie auf und verlieh das Simmer. as 
Dorbeigehen warf er Sholto einen 


} mitleidigen 
Blick zu, ſprach aber nicht zu ihm. (Sort. 


der verſchiedenen evangeliſchen Kirchen herbeizu- 


en Jahren | 
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Grafen 
die Feftigung der Beziehungen der Nahbarreiche fei. 

Dem bisherigen Botſchafter v. Werder iſt der 
Andreasorden verliehen worden. 

* n In einzelnen Blättern 
ift die Rede davon, daß Münzen mit dem Bilde 
des Fürſten Bismarck auf Anordnung des Kaiſers 
geprägt werden ſollen. Das iſt natürlich nach 
dem Münzgeſetz, das die Beſtimmungen über die 
Reichsmünzen feſtgeſtellt hat, nicht möglich. Aber 
auch an die Prägung von officiellen Denkmünzen 
ift der „Magd. 3tg.” zufolge bisher nicht gedacht 
worden. Dermuthlich handelt es ſich um ein 
Privatunternehmen, wie die im vorigen Jahre 
als fogenannte „Derſöhnungsthaler“ ausgegebenen 
Denkmünzen mit dem Bilde des Kaiſers und des 
Jürſten Bismarck. 

* [Gin demohratiſches Blatt über die Bismarck ⸗ 

er.] Die „Frankfurter 3tg.”, als E 

latt der ſüddeutſchen Demokratie, die ſchärfſte 
politiſche Gegnerin des Fürſten Bismarck, ſchreibt: 

„Das Schauſpiel, das jetzt der Streit um die 

Geburtstagsfeier des erſten Kanzlers des deut- 

[den Reiches bietet, iſt allerdings kein erfreu- 

liches und kann nicht dazu beitragen, Deutſch⸗ 

lands Anſehen im Auslande zu heben. Wir 
geſtehen aufrichtig, daß wir es lieber gejehen 
hätten, wenn der Reichstag dem Zürſten Bis- 
marck zu feinem 80. Geburtstage einen Glück ⸗ 
wunſch dargebracht hätte, der ſich mit einem 

Hinweis auf deſſen Derdienſte um die Wieder ⸗ 

aufrichtung des Reiches begnügt haben würde. 

Wir meinen, es wäre noch in dieſem Augen- 

blick Zeit, dieſem unerfreulichen und das An- 

fehen des Reiches wirklich nicht fördernden 

Streit dadurch ein Ende zu machen, daß der 

deutſche Reichstag dem erſten Kanzler gegenüber 

dieſenigen Formen erfüllt, die er anderen 
hervorragenden Männern gegenüber bei ſolcher 

Gelegenheit ſicher nicht verſäumen würde. 

. . Zod des Centrumsabg. v. Schalſcha] 
ift die Folge von Influenza geweſen. Seine Gattin 
iſt ihm wenige Tage vorher in tragiſcher Weiſe 

ode vorangegangen. Als ihm nämlich die 
Sterbeſacramente überreicht werden ſollten, ftúrjte 
ſie plötzlich hin und war nach kurzer Zeit eine 
Leiche; der Prieſter, der ihres Gatten wegen er- 
ſchienen war, konnte ihr nur noch die letzte 
Oelung reichen. 
CCC 
Telegraphiſcher Specialdienſt 

der Danziger Zeitung. 

Regentſchaft in Lippe -Detmold. 

Berlin, 20. März. Wie die „Nordd. Allg. 31g.“ 
vernimmt, hat der verſtorbene Fürft von Lippe ⸗ 
Detmold letztwillig mit Rückſicht auf die beſtehen⸗ 
den Differenzen über die Thronfolge im Zúrjten- 
thum bis zur Erledigung derſelben eine Regent- 
ſchaft eingeſetzt, an deren Spitze Prinz Adolf 
von Schaumburg-Lippe, der Schwager des Aaifers, 


Staatsrath. 

Berlin, 20. März. Der Staatsrath erledigte 
tern die Berathung über die Maßnahmen zur 

Seßhaftmachung der ländlichen Arbeiter bevölke⸗ 

rung durch Annahme eines Beſchluſſes, welcher 

lautet: : 


E.s erſcheint nothwendig: 
) Bei der Ausführung der Geſetze vom 
- 27. Suni 1890 und vom 4. Juli 1891 in erſter 
Linie die Begründung leiſtungsfähiger Gemeinden 
in's Auge zu faſſen; 
2) Dazu ſind ſtaatliche Jonds zur Derfügung 
zu ſtellen zur Beftreitung der Koſten der Auf- 


theilung, Einrichtung der Gemeinde-, Kirchen⸗ 


und Schulverhältniſſe ohne Heranziehung der 
neuen Siedler; 

9) Seitens des Staates iſt ein ſogenannter 
Zwiſchencredit behufs Regelung der Schuldver⸗ 
hältniſſe des zu zerlegenden Grundſtücks ſowie 
behufs erſtmallger Einrichtung von Rentenſtellen 
zu bewirken. 

Im Intereſſe der Schaffung eines ſeßhaften 
ländlichen Arbeiterftandes iſt die Anwendung 
des Geſetzes vom 4. Juli 1891 auch auf kleine, 
nicht ſelbſtändige Stellen zuzulaſſen. Sierbei 
find, ſofern ſolche Stellen nicht im Gemeinde- 
verband der neu zu bildenden Anfiedler- 
gemeinden, fondern in älteren Gemeinden oder 
Gutsbezirken ausgelegt werden, dem Renten- 
gutsausleger die unter 2) bezeichneten Ein- 
richtungskoſten außzuerlegen. 

Heute wurden Maßnahmen auf dem Gebiete 

der Ereditorganifation verhandelt. 


Die Dynamithataſtrophe bei Cleve. 

Köln, 20. März. Die hieſigen Abendblätter 
melden über die Explofion eines Dynamitſchiffes 
bei dem Dorfe Reehen und Schenkenſchanz fol- 
gendes Nähere: die Wirkung der Exploſion, 
welche geſtern Abend zwiſchen 5 und 6 Uhr ftatt- 
fand, war eine entſetzliche. Eins der von der 
Exploſion mitbetroffenen Schiffe ging vollſtändig 
in Trümmer, ein anderes gerieth in Brand. In 
Reeken und den zunächſt liegenden Dörfern ſtürzten 
in Folge des ungeheuren Luftdruckes mehrere 
Käufer ein. In allen Städten und Ortſchaften 
in weitem Umhreiſe gingen zahlreiche Glasſcheiben 
in Trümmer. In dem 8 Kilometer von Schenken 
ſchanz entfernten Cleve waren die Wirkungen 
der Exploſion fo ftark, daß Thüren und 
Zenſter auffprangen und vielfach Schaden an- 
gerichtet wurde. Tauſende von Einwohnern eilten 
auf den Schloßberg, von wo man Rauch und die 
Slammen in Schenkenſchanz erkennen konnte. 
In Dinslaken machte ſich die Explofion durch 
Stöße bemerkbar, welche in Zeiträumen von 1 bis 
1½ Secunden erfolgten. An verſchiedenen Orten 
glaubte man zur Zeit der Exploſion, daß ein 
Erdbeben ſtattgefunden hat. Die Meldungen über 
die Zahl der an der Unfallſtelle Getödteten gehen 
auseinander; ſie ſchwanken zwiſchen 12 und 25 
Perſonen. 
* 20. März. Nach einer Depeſche 


r e 


Herbert Bismarck, deſſen Ziel ſchwerlich Exploſton bel Spyk 


euws van den Dag“ aus Lobith fand die 


an Bord des Schiffes 
»Ellzabeth“, Capitán Reimers, ftatt. Eine Perſon 
wurde wahnſinnig, das Schiff „Hoop“, Capitán 
¿ Geritfen, verbrannte, 


Berlin, 20. März. Der „Nordd. Allg. Ztg.“ 
zufolge beftätigt es ſich, daß der Kaiſer am 
26. März zum Zürften Bismarck nach Iriedrichsruh 
fahren wird. 

Berlin, 20. März. Die Stadtverordneten zu 
Charlottenburg beſchloſſen in ihrer heutigen 
Sitzung mit allen gegen ſieben Stimmen die 
Beglüchwünſchung des Fürſten Bismarck zu 
deſſen 80. Geburtstag, worauf der Abgeordnete 
Mundkel fein Amt als Stadtverordneten-Vorſteher 
niederlegte. 

— der ruſſiſche Geſandte in München, Oſten⸗ 
Sachen iſt nach Petersburg weitergereift, 

— Nach der „Nat.-Itg.” wird Finanzminifier 
Miquel morgen oder übermorgen wieder. 
hergeſtellt ſein. 

— Die Ernennung eines höheren Offiziers zum 
Botſchafter in Petersburg wird der „Nat.-31g.“ 
zufolge nicht beabfiditigt. Ebenfo fei es unbe- 
gründet, daß Graf Herbert Bismarck für dieſen 
Poſten auserſehen ſei. Ein activer Diplomat 
wird wahrſcheinlich der Nachfolger Werders. 
Die „Areuptg.” empfiehlt den Grafen Berchem. 
Der „Poſt“ zufolge kommen weder der Gefandte 
v. Alvensleben noch der Botſchafter in Wien Graf 
Philipp Eulenburg in Frage. 

— Bei dem Begräbniß des Frhrn. v. Schor⸗ 
lemer-Alft, welches morgen ſtattfindet, hat der 
Kaiſer mit ſeiner Bertreiung den commandirenden 
General des 7. Armeecorps beauftragt. 

— Nach der „Schleſiſchen Zeitung“ wird die 
vollftändige Einſtellung des Güterverkehrs an 
Sonn- und Feſttagen vom 1. April ab erfolgen 
auf den preußischen Staatsbahnen, ferner in 
Baiern, Württemberg, Baden und Heſſen. 

Berlin, 20. März. Bei der heute Nachmittags 
fortgeſetzten Ziehung der 3. Alaffe der Königl. 
preußiſchen Lotterie fielen: 

1 Gewinn von 45 000 Mk. auf Nr. 61 238, 

2 Gewinne von 3000 Mk. — Nr. 57244 62927, 

2 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 48970 72559, 

Hamburg, 20. Mär). Dem „Hamb. Correſp.“ 
zufolge iſt das Befinden des Fürſten Bismarck 
ein recht gutes. der Fürft kam geſtern auf den 
Bahnhof Sriedrichsruh, beſichtigte dort die im 
Bau befindliche proviſoriſche Halle und unterhielt 
ſich längere Zeit mit den dienſthabenden Beamten 
über die Vorbereitungen für die zu erwartende 
große Anzahl von Beſuchern. Es heißt, am 
1. April würden 35 Extrazüge nach und von 
Sriedridsruh abzuferugen fein. 

Meiningen, 20. März. Der Magiftrat und 
Gemeinderath in Meiningen hat den Fürften 
Bismarck zum Ehrenbürger ernannt. 


Condon, 20, März. Die Lords der Admi- 
ralität haben die Einladung des deutſchen Kaiſers 
zur Eröffnung des Nordoſtſee-Kanals ange- 
nommen. Die Admiralitätsnacht „Enchantreß“ 
erhielt den Befehl, ſich zur Fahrt der Admirali« 
tätslords nach Kiel bereit zu halten. 

— Fenry Simon hat dem „Owens College“ 
in Nancheſter 5000 pfund für Errichtung eines 
Lehrſtuhles der deutſchen Sprache und Literatur 
gejtifiet. 

Stockholm, 20. März. Beide Kammern des 
Reichstags haben heute zwölf befondere Ver. 
treter des Reichstags gewählt, welche mit dem 
König über die norwegiſche Frage berathen 
ſollen. 

Madrid, 20. März. Die Löfung der Minifter- 
kriſis verzögert ſich. Die Regentin beruft noch 
weitere politiſche Perſönlichkeiten. Marſchall 
Martinez Campos beſteht darauf, der bisherige 
Minifterpräfident Sagaſta ¡olle die Cabinetsbil- 
dung übernehmen. der „Imparcial“ meint, 
Sagaſta dürfe die Cabinetsbildung nur über. 
nehmen, wenn Garantien geboten würden, das 
Programm der Wirthſchaftspolitiß der liberalen 
Partei ohne jedes Finderniß zu entwickeln. 


Der Untergang der „Rönigin-Regentin⸗“. 

Cadix, 20. März. Die Arbeiten zur Flotte 
machung der „Reina regente” haben begonnen. 
Das Meer hat bei Conil verſchiedene dem Schifſe 
zugeſchriebene Gegenſtände an die Küſte geipült. 

Im Widerſpruch damit ſteht folgende Meldung: 

Madrid, 20. März. Der halbamtlicheImparcial“ 
widerſpricht der Nachricht, daß die „Reina regente” 
als Wrack gefunden worden ſel. Die Regierung 
ſei der Anſicht, daß der vermißte Kreuzer im 
Atlantiſchen Ocean mit beschädigter Maſchine treibt. 


Danzig, 21. März. 


* [Gtadtverordnetenfihung am 20. März.] 
Die geſtern wegen vorgeruckter Zeit abgebrochenen 
Derhandlungen wurden heute zunächſt mit Meiter- 
berathung des Bau- Etats fortgeſetzt. Der Aus. 
gabetitel 7 deffelben enthäli für Straßenbauten 
123250 Mz., davon find beftimmt zur Unter- 
haltung des Pflafters und zu Neupflafterungen 
in der inneren Stadt 57 000 Mk., desgl. für die 
Borttädte 22 000 Mk, zur Unterhaltung unge- 
pflaſterter öffentlicher Wege 6570 Mh., zur Trottolr⸗ 
legung in der Stadt 15000 Nu., zur Kiesſchütung 
in der Allee 3370 Mh., zur Aufſtellung und Unter- 
haltung von Gikbánken 300 Mu. Bei den Neu- 
pflafterungen in der Stadt beantragt der Refe. 
rent Abſetzung der Holzgaſſe und der Trinitatis. 
Kirchengaſſe und der für dieſe Neupflaſterungen 
veranſchlagten 17250 Mk. und zwar im Hinblick 
auf die bevorftepende Niederlegung der Wälle. 
Herr Oberbürgermeiſter Dr. Baumbach bemerkt 
dem gegenüber, daß das Niveau dieſer Straßen 
bei Niederlegung der Wälle nicht verändert werde, 
daß beide fid) in einem geradezu läſterlichen Ur⸗ 
zuſtande befinden und daß man in Bezug auf 
Neupflaſterungen ju einem gewiſſen Sytem av 
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nommen wünſche und fomit zunächſt die innere | Acclamation wiedergemählt, die Wahl der weiteren | 9. Ejyiemshi erfcjeinen. Nach der Ankündigung rein Börſen-Depeſchen Be 
Vorftadt fertig ftellen wolle. Gegen die Abſetzung | Borftandsmitglieder nahm längere Zeit in An- Bas Ba pa otf — ee Dean jensen Bertin, pga er — EEE E 
der beiden Straßen ſprechen dann noch die | ſpruch und war bei Schluß unferer Redaction | U"? e toot - er — meo der | Borie. Die in der geftrigen Nachbörſe in Erſcheinung . 
Herren Hybbeneth, Dr. daſſe, Krug und noch nicht beendet. : 8 une] — 1 5 5 — Y - gelecions dualidad Tomb iu chen RO = 
Davidfohn, während Herr Baurath Fehlhaber | * [Am Padhofe] herridt augenblicklich mad | Auedlinburg iſt tens des Herrn Miniſters bes | Hörſen Uebereinftimmung und in der heutigen Wiener = 
genauere Angaben über die Niveauver ältniffe der unjreiwilligen Ruhe der letzten Tage wieder Innern die Genehmigung ertheilt worden, in dieſem Vor börſe gleichfalls vollſte Rückwirkung. 2 Im Vorder- 5 
macht. Kerr Münſterberg beantragt für den | einmal ein Bild der regſten Thätigkeit. Die von | Jahre eine öffentliche Derloofung von Wagen, Pferden, grunde der hieſigen Börſe ſtand die Aufwärtsbewegung 3 
Fall der Kbfetzung der beiden Straßen die | Condon eingetroſſenen Geedampjer der Roden- Reit, Fahr. und Jagdutenfilien, Aunft- und Wirth- | in ran rn auf > neuerlichen Glass A 
17250 Mk. zur befonderen Bewilligung im Etat] acker'ſchen Rhederei, „Ida und „Blonde“, löſchen | ſchaftsgegenſtänden 1c. ju veranftalten und zu dieſem C > 
ſtehen zu laſſen. Der Referent ſchließt fih diefem | Felle und Stückgüter, ebenſo der Dampfer „Libau“ | Zwecke 25000 Loofe zum Preife von je 2 Mk. im induftrie theilweise — Set — er A 
Eventualantrage an. Bei der Abſtimmung werden | und der Bremer Dampfer „Diana“. An dem | ganzen Bere ber Be ig pr y cialitáten eingetreten und daß das Geſchäft in Stabeifen 23 
jedod) beide Straßen mit großer Mehrheit, die | nach den Magajinen gerichteten Sai löſcht der | und zu ei the x 2 mal * Pade rc ein febr reges fei, Auf die anfehnliche Steigerung ber = 
übrigen Pflafterungen einftimmig bewilligt. — Kieler Dampfer „Paul“ feine Stückgüterladung: ee eri | 520 Mü. und ia eed — el leitenden Speculationswerthe in Aohlenactien hat bie * 
Bei dem Anfatz für ländliche Megebauten es auf Jam Nee at Sula tikes a ke Da Tiesite von ABO RÁ. in Ausfiäl ene —— — 1 2 

n zur Sprache, welche eſitzer, er durch zwei Zuſammenſtöße auf ſeiner Reiſe iin Dergebung von ons Locomotiv- R 
gehen ie an Die Derfaminlung iden und in . Eh Brehm. der She .. murten Sm ei 

bitten, ein an den Magiftrat gerichtetes zu repariren. Es werden noch mehrere Dampfer n en und Fügle | ee ene lagen. ce dee ee 23 
— um pflaſterung des Schellmühler Weges erwartet. den len. und . recht erhebliche ver- le aus eri 3 — Lg ge 2 

befürworten. die Referenten beantragen, * [Gifenbahnhalteftelle in Dhra.] Nachdem | biegungen reſp. Beſchädigungen ju. Die unverzüglich Jentigbeit . et acid % 
die Sache dem Magiftrat sel anta ut zu A die im vg v. J. die 1 ca Mg N r de Sie Bahn, Warſchau-Wiener feft, italieniſche — “a 
weijen, ie darauf hinweiſen, daß die | halteftelle in Obra, welche bekanntlich an r : » | Defterreichifche Berftaatliqungsbahnen auf Wien weiter * 
i Koſten erfordern würde und Rofengaffe führenden Ueberweg erbaut wird, zum SR 9 getrieben, Buſchterader ſehr feſt auf günſtige Ver- = 
noch erſt weitere Derhandlungen vorausgehen] Theil hergeſtellt worden find, werden in den Aus der Provinz nehrsentwichelung. Im  Sonbsmarhte Italiener 4 
müßten. — Herr Fehlhaber theilt mit, daß die | nadfien Tagen die Arbeiten wieder aufgenommen E ts ſchwankend, Ruffen und Oeſterreicher feft. Mexicanet Br 

i 17000 Mk. koſten würde. Herr | werden, um die Halteftelle zum Mai d. 3, ph. Dirſchau, 20. März. Herr Oberprafident | febr feft auf Londoner Gilberhauffe, Türkenlooſe 2 
Auuffmann befürwortet das Geſuch der Petenten | betriebsfáhig du machen. der Zufuhrweg | o. Goßler ft heute hier eingetroffen und hat | Imädter, beimifdie Anlagen fill, dod preishaltend x 
—— Hinweis auf den jämmerlichen Zuſtand des | zu der Halteſtelle wird verbreitert und im Hotel „Zum Kronprinz“ Quartier genommen. — 1 1 pe 
Weges, den febr lebhaften Wagen- und Zuß- dann die Anlage felbft begonnen werden.] Heute Abend treffen die Herren Graf Lehndorff feftint, befonders Dishonto (el. 4%), Creditactien > 
gängerverkehr, ſowie darauf, daß der Areisaus- | Auf jeder Seite des Danzig -Dirſchauer Bahn- | aus Berlin und Polizeipräſident Brandt aus | haníficend, Dresdener Bank behauptet, Handelsantheile 
ſchuß für den anſchließenden Wegebau im Rreije | ftranges wird ein Bahnſteig hergeſtellt, ht bei dal re Re ca er e in la E ee Montanwerthe Jenn belebt, 

iger Höhe 6000 Mk. bedingungsweiſe aus- | 6 Meter Breite und 90 Meter Länge wohl ge- | dem Herrn Dberpralidenten das neue Sohanniter- | Fondsmarkt ſtill, doch feft. Im weiteren Derlaufe 
pa — die betreffende Ortsgemeinde und | ráumig genug für den Perfonenverkeht 10 en yu wi ie 5 : . 8 r 
die Adjacenten erhebliche Beiträge gezeichnet | dürfte. Die Reifenden von und na anzig Thorn, 20. März, Abends. (Privattelegramm. fräne, Schu fe. nachher . Im 
haben, Rachdem now bie Kerren Anbbeneto | eigen allo nad verihiehenen Gelten aus, FAP | Die Eisbreiher Und heute bis Gaul genommen. ee naborfe Rache Realifrungen, brüihten Franiofem 
— ons E — Mee prod uns ER Gtatlonsgebaube, 45 fido. von dem | Die Arbeiten find jetzt ſehr ſchwierig und gehen rung ree „ 

2 mbach diefe erneuten Ermägungen | Babnfirange zu ftehen kommt. Die Salteftelle | langiam, weil jwifhen zahlreichen Untiefen EEE S e . 3 . 
„ a der Antrag der | verjpriht eine der frequenteften Strechen in] mamtige Eismaſſen lagern. Es verlautet, die Eis- Ereditactien 3381/,, see ae eg =. 3 
Referenten einftimmig angenommen. — Jm | unierem Vorortverkehr zu werden. f brecher werden nur bis Katharinchenberg vor- | gar. 4% Golbrente „ital. 5% Rente 89, 5 
übrigen wird ſowohl der Titel Gtrafenbauten Nach dem vorliegenden Entwurf des diesjährigen dringen, da dort das Jahrwaſſer ſchon breiter ift | —. Tendenz: ſchwach. a 
wie die folgenden . 14802 Did. eic Sommerfahrplans werden in Ohra ne or 5 e e ee Paris, 20. März. (Schluß-Courſe.) 9 E 
86 328 Mh. Baumpfranzungen „ Deih- | Cohalzüge Danzig-Prauft 973 (Abfahrt Danzig > 101,95, 3% Rente 103.02 ¼, ungar. 4% Goldr. 102,95, | 
und Uferbauten 3130 Mh.) und Ihließlich das Legethorbahnbof 6.45 Morgens, Abfahrt Ohra Thorn, 20. März. (Privattelegramm.) Heute Nach- Franjoſen 908,75, 8 256,25, Türken 27,25, = 
Extraordinarium von 707290 Mk. für Markt- | 6.51) 979 (Abf. Cegethorbahnhof 7.45 Abends, | mittag 3½ Uhr wurde unvermuthet die hiefige | Aegypter —. Tendenz: behauptet. — Nohfucher loce z 
dalle, Fortbildungs[dulgebáude, Bolksihul- und | Abf. Ohra 7,51 Abends), 972 Prauft-Danzig (ADE. | Garnifon alarmiri, worauf eine Zeftungsübung ftatifand. | o¢ 25, Weißer Juher per Mary 27,37, per 8 
Brückenbauten ohne weſemliche Debatte ein- 715 7.10 Morgens, Abf. Dra 7.26 Morgens), Königsberg, 20. März. Der neue Oberpräſident April 27,62!/,, per Mai- Ruguſt 28,00, per Dht.-Jan. e 
flimmig genehmigt. 78 (Abf. Prauft 7.10 Abends, Abf. Dira 7.26 | @raf Bismard hat im Laufe des geftrigen Tages ſich 28 Tendenz: felt 

Bon den hiernächſt zur Berathung anftehenden | Abends). Außer dieſen Zügen halten noch im | die Käthe und Beamten des Oberprafidiums vor- 25. — Tendenz: felt. ; 
Speclal-Etats pro 1895/96 gelangen noch folgende | Ohra die zwiſchen danzig und Prauft in beiden | ftellen taffen und iff dann Abends nad Hannover London, 20. März. (Schluß-Courſe.) Engl. Conſols 

zur erften Cefung und Annahme: Richtungen verkehrenden 7 Borortzüge und ATAR Min. Mi Moe lade dd 1041/,, 4% preuß. Eonfols — 4% Ruffen von 1889 : 

1) Allgemeine Magiftrats-Bermaltung; Einnahmen | zwar: Richtung Danjig-Prauft: Abfahrt Dhra | Memely 19. Mär. Mit dem heutigen Lage IE ehh 103 ¼, Türken 27, 4% ungarische Golbrente 101 ., A 

Th. Ei á 119 lich auch in unſerem Kafen nach langer Winterraft das ‘ y 

lie os libri vornebmiid e = ae 9 10.50 Vorm. 1 al ‘ e Leben wach geworden. Heute Bormittag gingen | Aesnpter 1047/,, Plabbiscont 1¼. ai er 2 A 

1 48 é ’ | Radm., 6.50 und 7.50 Abends; in der ung | bie der hieligen Dampfer-Actien-Gefellfchaft gehörigen] Petersburg, 20. März. Wechſel au ndon : 
Ausgaben 486522 Mk. (darunter Gehälter 319 269, von Prauft nach Danzig: 12% E 

mig: Abfahrt Obra E 


Giellvertreiungs- und Hilfsarbeiterkoſten 11944, Pen- 
fionen 61283, Beiträge zur Ruhegehaltskaſſe für 
Lehrer 16000, desgl. zur Witwen- und Daijenhafie 
für Beamte 10800, Unierſtützungen und Erjiehungs- 
Beihilfen 10584, ſächliche Ausgaben der Bureau-Ber- 


waltung 46171, Unterhaltung der Badeanſtalten 2960 


Mark. — Der Etat wurde bei geringen Debatten im 
Ganzen und Großen nach den Borfclägen des Magi- 
ftrats, welche der Referent Fr. Münfterberg meiftens 
befürwortete, 9 Ganetifetioñ: Giese 
2) Waſſerleitung un 2 nahmen 
Bas ber 333 Leitung 336 000 Mk., darunter 
327 000 Mk. Waſſerzins, Einnahmen aus ber Pelonker 
Leitung 22656 Mk., von den Rieſelfeldern 17617 Mh., 
Geſammt-Einnahme 385 250 Mk.; einmalige Ausgaben 
025 Mk., laufende Ausgaben für alle Leitungen 
35093 Mk., für die Prangenauer Leitung 50 365, für 


die Pelonker Leitung 14936, für die Tempelburger 


Leitung 1730, für die Pumpftation und Ca t 
2 154 bib ge ble a ee 2 
Stadtv. Kupferſchmidt, beantragte, die Einnahme 
aus dem Waſſerzins der Prangenauer Leitung um 
10 000 Mh. zu erhöhen. Er begründete dieſen Betrag 
durch den Hinweis auf die alle Jahre ſteigenden Erträge 
aus dem Waſſerzins. = Gtadtrath.Zoop war ber 
Anſicht, daß eine . um 10000 Mk. nicht zu 
empfehlen fei. Kerr Cee Trampe warnte 
davor, die Einnahmen R nſtlich zu ſchrauben. Nach- 
dem noch verſchiedene Redner für und gegen den An- 
frag des Referenten geſprochen hatten, wurde derſelbe 
abgelehnt. Dagegen wurde ein Antrag des ferrn 
Karow angenommen, den Magiſtrat zu Erhebungen 
darüber zu veranlaſſen, welche Baulichkeiten in der 
Stadt an die Waſſerleitung nicht angeſchloſſen find, 
wohl aber dem Canalijationsne angehören. Bei der 
Berathung über die Einnahmen der Pelonker Waffer- 
leitung beantragte der Referent, die Waſſermeſſer⸗ 
miethe für die Pelonher Waſſerleitung nicht — zu 
erheben und die hierfür in den Etat eingeſetzten 2036 Wh, 
qu ſtreichen. Kerr Poll trat warm für dieſen Antrag 
ein, während Herr Stadtrath Toop erklärte, daß ſich 
der Antrag jet noch nicht verwirklichen laſſe. Nach 
kurzer Debatte wur de beſchloſſen, den Antrag dem 
Magiſtrat zur Erwägung für das Gtatsjahr 1896/97 
ju überweiſen. Nach einigen weiteren kurzen Debatten 
wurde dann der Geſammt-Etat mit unweſentlichen 
Aenderungen angenommen. 

Wegen vorgerückter Zeit wurden dann die 
übrigen Punkte der Tagesordnung zu einer morgen 
ſtattfindenden Extraſitzung abermals vertagt. 


Morgens, 9.25 Borm., 12.25 Mittags, 3.25, 5.45 
Nachm., 7.26, 9.25 Abends. Die Fahrzeit der 
Züge zwiſchen Danzig Legethorbahnhof und Ohra 
beträgt 5 Minuten. 

B. [Berein deutſcher Ingenieure.] Der wel. 
preuhliche Bezirksverein des Vereins deutſcher 
ngenieure hielt am Dienstag feine zweite Márjver- 


liefernde Albumblatt in feiner 
vorgelegt. Es ift auf Pergament l 
Mitte zeigt unter Zahnendraperie das Medaillen 


porträt des Zürften Bismarck, dem eine Frauen- 


geſtalt — Pruſſia — mit zwei Knaben huldigend 
Blumen ſpendet. Unter dieſer Gruppe findet ſich die 
Widmung mit den Unterſchriften des derzeitigen Vor⸗ 
Bildern getrennt durch ornamentalen Schmuch. 

Anſichten der Dirſchauer Brüche und dem Graut 
Schloßberge, dem Danziger Rathhaufe und dem 
Marienburger Schloß, das Ganze krönt eine Total- 
anfiht Danzigs vom Biſchofsberge aus gejehen, 


Alsdann hielt Herr Ingenieur Koch den fünften feiner | 
Vorträge. Nach kurzer Einleitung Über die Bedeutung, 
welche die Derwendung der Glehtricitát in den letzten 


Jahren als treibende Kraft erlangt, erläuterte er das 
Weſen der elektriſchen Kraftübertragung und Arbeits- 
vertheilung und erklärte, den Vorgang in den Elektro⸗ 
motoren für Gleichſtrom, Wechſelſtrom und Drehſtrom. 
Nach Beſprechung der Kraftübertragung auf weite Ent⸗ 
fernungen ging der Vortragende zu einer eingehenden 
Darftellung der Arbeitsvertheilung durch die Benutzung 
von Glehiromoforen in Jabrihetablifiements, Berg- 
und Küttenwerken, e Betrieben, bei 
elektriſchen Bahnen, auf Schiſſen u. ſ. w. über und 
erläuterte die Bortheile der Verwendung der Glehtricitál 
y dieſen Imecken. Die Berfammlung nahm den Vor- 
rag mit großem Beifall auf. 

* [Fabrihgeddude an nicht fertigen Straßen.] Caut 
Entscheidung des Oberverwaltungsgerichts bezieht fi 
die Beſtimmung des § 12 des Baufluchtengeſetzes vom 
2. Juli 1875, wonach durch Orisflatut die Errichtung 
von Wohngebäuden an Straßen, welche noch nicht den 
baupeligeilichen Beſtimmungen gemäß für den äffent- 
lichen Verkehr und den Anbau fertiggeftellt find, mit 
einem Ausgang nach dieſen Straßen verboten werden 
kann, nicht auch auf die Errichtung von Fabrikgebäuden⸗ 
und zwar auch dann nicht, wenn der ftändige Auf- 


ſammlung ab, die ſehr zahlreich deſucht wurde. 3u- 99 31. Mai 1894 genehmigt, da 


nächſt wurde den Anmefenden das für die Bismards- 
Adreſſe des .Hauptvereins vom hiefigen Derein zu 
Jertigſtellung 
gemalt, die 


* 


Dampfer e. olthe“, „Eittuania“ und „Agathe“, mit 
olf bez, Schüttgut beladen, nach Gee. Der Bann des 
nters iſt oa endlich gebrochen und für manche 
1 Arbeiterfamilie beginnen en wieder 
beffere Tage. . D. 
romberg, 20. März. Auf einen begüglidien Antrag 


hat die hiefige königliche Regierung auf Grund der 


Beftimmuugen über das Mädchenſchulweſen in Preußen 
die Lehrerin Srl. 
Falk die Functionen als „Gehilfin des Directors“ 
der Bromberger ftädtifhen höheren Mädchenſchule 
übernimmt. Nach den Ausführungen im „Reichs- 
anzeiger“ Nr. 142 für 1894 ift mit dieſer Function der 
Titel „Oberlehrerin““ verbunden. — Die ,,Directions- 


gehilfin“ foll bekanntlich den Leiter der Anſtalt be- 


fonders in erziehlihen Fragen unterftib en. 
| BVermiſchtes. 


Wien, 19. März. Das Miniſterium des Innern hat 
nach einem Gutachten des oberſten . 
nicht geftattet, daß in die Conceffion für eine 
Heilanſtalt das Kneipp'ſche W Sos einbe- 


zogen werde, ba demſelben keine wiſſenſchaftliche 
Methode zu Grunde liege. 


Ein Gastmahl bei den Eskimos. 


Den erſten Gang bildete, nach dem Bericht 
eines eines engliſchen Nordpolfahrers, ein Klumpen 
jufammenge¡rorener Ziſche, ganz friſch aus dem 
Waſſer gezogen, wie die Natur fle giebt. Der- 
felbe erzählt: Wir jagten anfangs, indeſſen, um 
unſere Wirthe nicht zu beleidigen, hackten wir 
ein Stück von dieſem Gericht ab und verzehrten 
es nach dem Beiſpiel der Eingeborenen. Nun 
kam der zweite Gang: Zwei Männer brachten 
ein Brett mit einer grünlichen Maſſe, wie ich 
nachher erfuhr, das noch nicht wiedergekäuete 
Moos aus dem Magen des Rindes, welches uns 
zu Ehren hatte ſterben müſſen. den Frauen 
mundete dieſe Speiſe ſehr — ſie ſtopften ſie, mit 
Walfiſchſpeck gewürzt, handvollweiſe in den Mund. 
Den beſagten Speck, welchen die Dame des 
Haufes jelbft ſchnitt, konnten wir beim beiten 
Willen nicht verzeyren, ſo ſpöttiſch uns auch 
unſere freundlichen Wirihsleute dafür anſahen. 


werfayren in Defterreih. | Schell. Weitfieam 0.00, “bor 


3 M. 92,95. 


St. Paul - Actien 57¼, Denver- u. Rio-Grande-Pre- 
ferred 12% Silinois-Centr 


träge, do. pra 1123/4 
y nom, 

m 6,95, do. . 2 Brothers 7,20, 

o i I do. per Mai 51% 

do. per Juli 50%. Weizen Reta. rother Winter- 
( ty 601/,, bo. do. 

per Mai 61, do. do. per Juli 612/,, do. do. per 
Dezbr. 635/. Getreidefracht n. Liverpool 2. Kaffee fair 


Chicago, 19. März. Weizen ftetig, per — Shy, 
55. 


le 


Speck {hort clear nomin, Pork per März 11 


Nohzucker. 
(Privatbericht von Otto Gerike, Danzig.) 

Danzig, 20. März. Tendenz: feſt. Heutiger Werth 
9. 10—9, 15 M bez. Baſis 880 Rendement incl. Sack tran- 
fito franco Hafenplatz. 

Magdeburg, 20. März. Mittags 12 Uhr. Tendenz: 
feſt. März 9,32 ½ JUL, April 9,35 M, Mai 9,45 
Auguſt 9,72 ½ M, Dhtober-Dejember 9,821, JU. 

Abends 7 Uhr. Tendenz: ſeſt. März 9,45 M, 
April 9,45 M, Mai 9,55 M, Auguſt 9,82 ½ JU, 
Octbr.-Dezember 9,92½ M. 


Berliner Biehmarki, 
(Telesraphiſcher Bericht der „Dany. Ja.) 
Berlin, 20. März. Ninder. Es waren zum Verkauf 
geſtellt 479 Stück. Tendenz: Nur die Hälfte abgeſetzt; 
die Preiſe des letzten Sonnabend wurden ſchwer erreicht. 


w 


— 


i beaufſichtigenden Nacht 8 y ee 

. Fubrihgebaube pe pl if. achtwache in dem | Als das Grünzeug vertilgt war, fuhr die Dame Puentes rd ol ol pi M oer 7 . 5 
[Bejirho - Cijenbahnrath.} In der geitern | e Belleldstelegramm. 1 Aus Anlaß des Ablebens] Mit der knochigen Hand über das Breit und | mit 45—50 Pio. Zara per Stüc. Zendenz: Langſam x 

m Bromberg abgehaltenen Sitzung des Bezirks- des reiherrn v. Schorlemer - Alf ft geftern vom und ſteckte dann dieſe Hand fo tief wie möglich Bezahlt wurde für: 1. Qual, 46—47 M, 2, Qual, 44 ad 
Eifenbahnraths wurden für dem Landes-Eifen- | hieſigen hatholiſchen Dolhsverein ein Beileibstelegramm | in den Mund, wodurch das bei uns gebräuchliche | bis 45 M, 3. Qual. 41—43 WM per 100 Pid. mit 7 
1 pro 1895—97 gewählt: Aus der Cand- | an die Hinterbliebenen deſſelben abgeſandt worden. Waſchen erſetzt wurde. Nun ward gekochtes | 20 % Tara. E 
wirthſchaft für Oſtpreußen Herr Gendel- * [Perjonalnadridt.] Nach der „N. St. 31g.“ ift Geehund- und Walroßfleiſch auf das Brett ge- Añiber. Es waren zum Derhauf geftelit 1826 Stüc. 75 
Eheimen als Mitglied, Here Major a. D. von | der Polizeipráfident Thon in Stettin als Dberpráfidial- | legt, und wenn auch das 3leijd) beffer zu Sohlen | Tendenz: Schleppend. Bezahlt wurde für: 1. Qualität 18 
Schulzen als Stellvertreter; für Weſtpreußen | rath nach Poſen verſetzt. An ſeine Stelle Pe wabt- | an unfere Füße, als zur Speiſe für unferen | 54-57 Pf. 2. Qual. 46—53 Bf. 3 Qual. 44 vis = 
Herr Dehonomierath Aln- Gr. Klonia als Mit- ſcheinlich Ferr v. 1 gegenwärtig im Mi.] Mund geeignet war, fo aßen wir doch davon, | 45 Pf. ver Pfund Fleiſchgewicht. > 
glied, Herr v. Graf-Alanin als Stellvertreter; io W Den wiſſenſchafnlichen Lehrern] was uns die faft verlorene Achtung der Tifd)- | _ Hammel, Es waren zum Berhauf geftellt 1030 Stic, N 
aus dem er für Oftpreußen Serr sa tee 1277 Men ae leer E ute, | genoffen wiedergewann. Dann kam ein harter [Tendenz: Zu geringer Umſat, um eine Preisnotirung ya 
Commerjientall, Anh aut Kongsberg (Gtell- | Serren Dr. Reimann, Mienandt und oppen- | Gegenítand, der in Würfel gefchnitten und fo ver- | Laune. a 
vertreter Herr Conſu Comm emel); für Meft- berg ifl der Titel „Oberlehrer“ verliehen worden. zehrt wurde; er ſchmeckte nach Cacao und war — Schiffsliſte a 
reußen Herr Geh. Commerjienrath Damme- | + pepirsen Belachinis.] Die geftern Abend er-] Walfiſchhaut. Rennthierfleiih und Walfiihgaumen gg = 
mig (Stellvertreter Herr Commerjienrath i in b iid: Neufahrwaſſer, 20. März. Wind: N. a 
. li de d wähnten Vorſtellungen des Herrn Bellahini finden in | bildeten den Nachtiſch; der letztere ſteht bei den da Lotte (SD.), Dito, St. David a 
Peters-Elbing). — Schließlich wurde das Regu- | Danzig bekanntlich am 22, 23. und 24, März im Eskimos in demielben Range, wie der Zucker A in Y 8 a Davids, Kohlen. x 
fativ für die künftige Wirkjamkeit des Bezirks- Apolloſaale ftatt, wonach eine aus Verſehen uncorrigirt | bei uns. Seder von uns hatte — trotz alledem Se. * 
Eiſenbahnraths, der feht nur die neuen Directions- | gebliebene, für Danzig nicht zutreffende Angabe in der VCC 2 


bezirke Danzig, Nö und Bromberg um- 
faßt, berathen. 8 i 

* [Raufmánnijdjer Verein.] In der geftern 
Abend im Kaiſerhofe abgehaltenen General-Ber- 
ſammlung des Kaufmänniſchen Vereins von 1870, 
die deſſen Borfikender, Herr Haak, mit einem 
Rückblick auf das verfloffene Jahr eröffnete, 


t 
uns geſtern e ju berichtigen iſt. 

E [Snmphonie-Concent.] Das am nächſten Freitag 
im Schützenhauſe ftaitfindende vorletzte diesjährige 
Symphonie Concert der Theil'ſchen Kapelle verſpricht 
wiederum ein recht genußreiches ju werden. Das Pro- 
gramm ifi auf befonderen Wunſch eines langjährigen 


muſikverſtändigen Beſuchers der Symphonie-Concerte 
zuſammengeſtellt und enthält u. a, Jackeltanz von 


— bei dieſer Mahlzeit 5—6 Pfund Fett und Fleiſch 
zu ſich genommen. E 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Sudermanns „Heimath“ in Paris. 


Paris, 20. März. (Telegramm.) Der Unter- 
richtsminiſter Cengues befuchte die gefirige Dor» 


Dr. B. Herrmann. — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marins- 
Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Jnſeratentheilt 
A Mein, beide in Dania. 


Köſtritz (Thüringen), 18. März. Die übliche Schluß 
prüfung fand an der hieſigen landwirthſchaftlichen Cebr- 
anſtalt verbunden mit der Obſt. und Gartenbauſchule 
in der Gegenwart Gr. Durchlaucht des Erbprinzen Hein⸗ 
rich Reuß XXVII., des Gtaatsrathes v. Hinüber und 


En ie 


wurde zunächſt der vom Borftande pro 1895/96 Tobleniant ven Leint Sans Ousertüre von Au ftellung von Sudermanns „Heimath“ und dankte . Nn * En ‚Sa 5 
aufgeftellte in Einnahme und Ausgabe mit 6925 | yon Liszt, Sebriden-Duvertace wan Mer Deisiohn und | Im Zwiſchenaci der Gchaufpielerin Sarah Bern- über die Leistungen der Anitalt aus, die zu den. far uf Y 
Mark balancirende Eiats-Entwurf berathen und | pie C-moll-Enmphonie von Brahms hardt, daß fie, wie ex fagte, dieſes bemerkens- | beſuchten gehört und gegenwärtig 135 Schüler, darunter 23 
nach längerer Debatte angenommen. Bei der * [Polnifhe Zeitung.] Unter dem Titel „Tygodnik | Werthe deuiſche Werk dem franzöfifhen Publikum | viele Ausländer zählt. Alle Eltern, welche ihren Söhnen = 
darauf vorgenommenen Vorſtands Ad : ir er dem Titel „2900 eine gründliche landwirthſchaftliche oder gärtneriſche 2 
2 ; swahl wurde | Gdanshi’’ wird hierfelbft vom 1. April ab eine polnifhe | zugänglich gemacht habe, Fachbildung ertheilen laffen wollen, werden auf den yu E 
der bisherige Vorſitzende, Herr Haak, per Wochenſchrift im Verlage und unter der Redaction von — Ditern ee Sommercurſus aufmerklam gemacht, Be 
— —: . ESG ra OS A RES AT BEE FP a 
Ichwarz, weih und farbig von 60 Pfg. vis Nk. 18,65 p. Dieter — glatt, geftreift, harrirt, gemuſtert Ye 
+ Damaite etc. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deilins etc.) E 
Geiden-Damafte v. Mk. 1,85-—18,65| Seiden-Grenadines v. Mk. 1,35—11, er 
Geiden-Baithleider per Robe - - 80—68,50] Seiden-Bengalines - - 1,5— 9 ae 
Seiden-Foulards - 95 Díae.— 5,85 Ecidens Curado .. 6,30 : 
= Seisen- Tashem-Atias 5 2 .— an ee. Ile Spa nee - ee 3 
eiden-Merveilleur ; pe - — 965|Seiden-Cré e Chime - - , x 
Seiden-Ballſtoffe - 6 - — 18.65) Geiden-Foulgr s japan. +. 145— 5,85 
Pp. eter, 
Geiden-Armüres, Nonopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Pri Moscovite, Marcelline 
leidene Steppdecken a Ga nenftoffe etc. ete. porte. un Kur as hens — Muſter und Katalog 


umgehend. — Doppeltes Briefporto nach der Schweiz, 


Nur acht, wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen — Seiden-Fabrik G. Henneberg, Zúrich (K. & K. Hoflieferant 


ass 


A E ⁵ mV ..... ER 
> i 
38. Jahrgang. Donnerstag, 21. Mars 1895. Abend- Ausgabe. 
j 9 0 * — 
landwirthſch. Nachrichten der „Danziger Zeitung“ 
: 9 g 7 E 
> e. 2 22 2 e | 
General-Anzeiger für Danzig Bs A ſowie die nordöſtlichen Provinzen. a 
: ; u “ing 
Beiblatt zu Nr. 21258 der „Danziger Zeitung“. = 
FCC a i E 
* ar 
: > 2 
1 Dr — . in Danzig. Best sj als E 8 nun Die Bro- Amtliche Berliner Marktpreife 8 2 2 Raff. Petroleum, (Schluß bericht.) 5 
. . von raffinirtem und Conſumzuchker ſtellt 20. März. i a : 24 
Inländiſch 9 Waggons: 2 Hafer, 1 Lupinen, | fid vom 1. Auguft 1894 bis 28. Februar 1894 a * ate Riedrigfte Mannheim, 20. März. Productenmarkt, Weizen A 
6 Weihen; ausländiih 6 Magaons: 3 Nlei ife por Mar} 1855, per, Mat 19,30, per Juli 14.30, — 2 
eigen; | ggons: ele, | auf zuſammen 5774853 D. -Centner gegen pre Roggen per Mär; 12,10, per Mai 12,10 Juli an 
1 £einfaat, 1 Rübfaaten, 1 Roggen. 5014415 D.-Centner in voriger Campagne, . 2 12,10. — Safer per Mär; 12,15, per Mal 12.25, Y 
l 4 EON 75: ER * 3,20 per Juli 12,45, — Mais per März 11,90, per Mai 4 
Zuckerinduſtrie. Berliner Kolzpreiſe. Geben Aide, fale Roden MO 005 11,75, per Juli 11,75. A 
Braunſchweig, 19. März. Bor der hiefigen Berlin, 20, März. Ab Platz oder franco Bahnhof, Spelſebe nen, Weide = Hm Frankfurt a. N., 20, März. (Schluß - Eourje). $ 
g : peiſeboh h Lond. Wechiel 20,445 
Kammer für Kandelsſachen ftand heute wieder per Cubihm. fn . Om 28e 168 10 3x * Boning: oy 5 — Wiener 2 
Termin an in dem Prozeſſe der Zuckerraffinerie J ; . Mh. Kartoffen,(.¶ n B— 6.— echiel 166,10, 3% Reidsanieihe 98,10, unif. Aegnpter 5 
Braunſchweig gegen das Conſortium Steffens Ge en hieferne Balken nach Berliner Schiffahrt Nindfleiſch . 1 eee pres re bee 4 
2 fi r Peet hat bee ee * OU, err. a Te 
wegen Entihäbigung. Bekanntlich iſt ein durch @ebeitte hieferne Ballen N temas seichlofjen Vence | age N 130 250 öiterr. 43 Goldrente 103,30, „erk, 1860 Look 3 
die Rajfinerie von dem Confortium für 300000 | Geſchnittene kieferne blanke Kanthölzer, b Schweinefleiſch 1 gr. . 1,60 dl 134,20, 3% port. Anleihe 26,60, 5% amort. Rum, 3 
Mh. erworbenes Waſchverfahren-Patent nach vier | einſtieli g. 30,00—32,00 Kal bfleiſch 1 Kar. 160 Er 99,40, 4% ruff. Conf. 103,80, 4% Ruff. 1894 68,50, 
Jahren für ungiltig erklart worden. Die Zucker- Geſchnittene hieferne geflößte Kanthbölzer, : Hammelfleiſch 1 Agr. . + + 1,50 — 90 4% Spanier 78,00, 5% ferb. Rente 78,40, ferb. = 
raffinerie hlagt nun auf Wiedererſtattung der einſtieli gn. ».. + 27,00—29,00 Butter 1 Kar. 2780 1.80 Tabahr. 78,60, conv. Türken 27,50, 4% ungar. Golb- 2 
Kaufſumme (abzüglich 18 für die Zelt der Giltig- | Gebeilte und zweiſeitig geſchnittene, ein · R Gier 60 Siddqdd 5, 2,60 rente 103,10, 4% ungar. Kronen 97,40, böhm, Weſtd. 
keit), das Gonfortium verweigert die Zahlung, | ſtiel gz . + 2800—26,00 Karpfen 1 Sgt...» . 240 Lo 246%/g, Gotthardbahn 182,60, Cüb.-Büch. Cif. 159,60, 7 
¡les beim Abſchluß des Verkaufs eine Ga- , Franco Werkplah. TS EN Mainger, 116,70, Mittelmeerbahn 95,00, Combarden 2 
weil es beim Abſchluß rhaufs eine Ga- y Mi. 3 365 i A 
zr di ae a ; eſchnittene hieferne Balken und Kreuz- „ „„ 2530 1 / Franzoſen 365, Raab-Debenba. 66,10, Berliner 8 
rantie für me Aujredterhaltung des Patents nicht höher, nach Aufgabe bis 24/26 Centim. te ‘ x 2 2 Kandelsg. 160,10, Darmſtädter 155,30, Discont.-Comm, 
übernommen gabe und ferner, weil nur das] ftark, bis 9 Meter fang. . 41,00 —45,00 Jauche ee ae e 222,60, Dresdner Bank 160,30, Mitteld. Ereditactiem 
Ideenpatent aufgehoben worden fei, während das dal. von 9 Meter bis 12 Meter lang . 42,00 — 49,00 Schleie 5 N x : y "240 1,20 110,20, öſterr. Creditactien 3381/,, Bfterr.-ungar, Bank 
maſchinelle Patent, das die Maſchinerien der | bal, von 12 Meter bis 15 Meter lang. 48,00—56,00 Bleie $ pio {dae 907,00, Reichsbank 160,10, Bochumer Gufitaht 145,90, 
Zuckerraffinerie ſchützt, noch in Kraft fei. Ohne | dal. bis 26/31 Centim. ftarh, von 9 bis : Krebſe 60 Gti... . 10 3,50 Dortmunder Union 66,90, Sarpener Bergw. 142,40, 
Anwendung des letzteren fei aber das Ideen» 12 Meter lang RL a | Hibernia 141,80, Laurahütte 128.00. Mefteregelm 
atent nicht auszuführen. der vom Gericht vor- | Stellen und Doppellatten . . . „. 56,00—82,00 Danziger Mehinotirungen vom 21. März. | 156.20. Privatdiscont 2. 
p } 1 20. M 
Fgeſchlagene Vergleich dahingehend, daß die Be- | Dadlatlen 1. Kl., Mühlenfcn. ppr.Shd./ 51,00 56,00 | Weizenmehl per 50 Kilogr. Kaiſermehl 14,50 M.— |, Wien, 20. März. (Schluß - Courje.) Oeſterr. 4/,% 
, . A sheer Aromen nae” Claes 
E e et ungen Se oa Beh mi 3 mth, 79 2 A. "8 A Tebiat tal 155 Shmarmeht 800 M. 2.180 | Goidrente 124,30, ungar. Aronen-Anlei e 99,15, 5 — 
debe. 4 tim. N a Mak. ; E A Be 
abgelehnt und dann Termin zur Abgabe einer | 80 Gtammbohlen per Cubihm. 78,50 60,00 45,00 11.20 2. — ee 10.20 ge Sa 50, 
Entſcheidung auf den 9. April anberaumt. 85 2 ” 78,50 60,00 45,00 | Xr. 0 und 1 9,20 M. — Fine Nr. 1 8,20 M. — Fine 


* [3uderftatiftin.] Im Februar find nad 52 ” 3 76,00 60,00 45,00 | Nr. 2 7,00 M. — Schrotmehl 7.00 M. — Mehlabfall 
amtlichen Angaben 3 427 289 D,-Centner 3ucher- | 40 Stammbretter 8 525 450 360 | oder Schwarzmehl 5,20 M. 
cüben in 78 Fabriken denen worden, melde | 3 F 
a AO LE a ERES kleie Y, , — Gerſtenſchrot 6, We 
eine -Anpheute vor 18 „ @raupen per 50 Milogr. Berigraupe 13,50 U. 


„ 


Grützen per 50 Kilogr. Weisengriike 13,50 M. — | 9273 noten 5, ruf Banknoten 1.31% 
| Gerftenarúte Nr. 1 11,50 M, Nr. 2 10,50 M, Re. 3 | Bam (1892) 122,50, oe 
we > * > fterdam, 20. Marj. (Schlußcour : 1 
9,50 M. — Hafergrütze 13,50 M. vente Mai-Rovbr, verk. 82). a DER uo A 


Mk, Th me = 3ebr.-Auguft verz. —, Defterr, Gilb t u. 
Bejáumte hiej. Bohlen Börſen-Depeſchen. Juli ver}. 63205, do. Aprit-Dhtober do. 83%, Dee. 


. £ Hf r 
in dieſer | 36 Millim. bef. hief, Bretter 338.00 |. Hamburg, 20. März. 1 Weizen loco | Goldrente 102% 4% ung. Golbrente —, ger Ruffen, 
Aae ar ehe 6e 121 méentner, 120 vo. O 0 loco feft, me ee lore EEE 8. chen 285 3½ % hol. Ant 102%, er 65/4, Com. 
gleich 32,7 Ceniner mehr als in voriger Cam- 26 u. 20 Millim. beſ. tann. , br, 26,00— 28,50 | ruſſiſcher toco feit, loco neuer 81—84, — Safer felt. | Em. —, 6% Transvaal —, Warihau-Mie eee 
pane. Die Gejammiberftellung von Rohjucher | Eichen in Bohlen . 120,00—130,00 | — Gerſte felt. — Rüböl (unverzollt) feit, loco Ki.] Marknoten 59,27, Ruff. Sollcoupons 192½ . 5% 
: eii ließlich der in Melaficentzudrerungsanftalten | Lichen in Brettern ” 120,0)—132,00 | Spiritus flill per April 18/, Br, per Mai 18 [. Amiterdam, 20. März. Geireidemarki, meien auf 
enen Mengen beträgt 16118834 D.-Gtr, | Rotboudene Bohlen ” 50,00— 75,00 | Br., per Sunt a ye per Suit 18%/, Br. — Safe | Termine wenig verändert, per Mär; — per Mai 143, 


Standard white loco 6,65 Br. — Heiter. 


Rohzucer, gegen 12 252 825 D.-Centner gleich 31,5 Elſen Bohlen E, 70,00— 16,00 ruhig, Umſatz 2500 Sack. — Petroleum loco ruhig, | per November 148, — it see ich do. auf 


des {el f Berliner Fondsbörſe vom 20. März. a 
Der Hapitalsmarhi wies ziemlich feſte Geſammthaltung für heimiſche ſolide Anlagen auf bei ruhigem y etwas höher ein und konnten auch weiterhin bei ziemlich regem Verkehr noch etwas anziehen. Franzofe = 
Handel; deutſche Reichs- und preußiſche conſolidirte Anleihen waren zum Theil unbedeutend abgeſchwächt.] nach keen Beginn abgeschwächt und ſchloſſen er i feſter. Inländiſche Cifenbahnachen — Theil eben > 
Fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ihren Werthſtand zumeiſt behaupten, blieben aber gleichfalls | Bankactien feft. Induftriepapiere zumeiſt feſt; Gmiffahrtsactien etwas anziehend; Montanwerthe zumeiſt fefter 

ruhig; Italiener nach feftem Beginn etwas abgeſchwächt, Mexikaner feft, ungariſche Goldrenten unverändert.] und in den Kauptdeviſen auch lebhafter. 

Der Privatbiscont wurde mit 17 Procent notirt. Auf internationalem Gebiet ſetzten öfterreichiſche Creditactien 

> 


Türk. Admin,-Anleihe | 5 | 100,00 | Rufj.Bod.-Ered.-Pfdbr, | 5 | — + Zinſen vom Staate gar. D. v. 1893, | Brest, Discontobank . | 115,00 | 6¼ | Allgem. Glehtric.-Bef. . 228,00 3 

Deutſche Fonds. Zirh. conv.1 ¿Ant.£ a.D| — | 27,65 | Ruff. Central. 9 5 5 — 1 Rud.-Bahn. | — | 98,25 Danziger Privatbank . 14325 8 Kamd. Amer, Packelf, 8275 0 
Deutige c ee 3, | 10530 Serbische eib Pibber. 5 JJ ne RE ee, 
2 5 : , ie- i eſterr. Franz-Gt,. . > e. Genoſſenſch.-B. 3 R 
do do. 3 | goed m ae e 78,40 Lotterie Anleihen. f ers eftbahn 4 b. 18625 9 Berg- u. Hütteng eſellſchaften. : 


78,75 | Bad. Präm.-Ant. 1867 | 4 ¡19600 | Y be E B. . 5 


Bank. . . 
n do. Effecten u. W. 117,75 6½ Div, 1894 
34,75 | Baier. ica eli |e Raiden 455 7 


do. 0. 
Konſolidirte Anleihe . 4 105,25 ieh: 
1 se Griech. Goldanl. v. 1893 do. Grdſch.-B.-Act. 132,50 Bort.inion Gt Briar, 6820 | A 
| — ¡0 


3¼ 10475 | Mexic. ant, äuf. v. 1890 
do. do. 3 | 9860| do. Client Et. Ant 
Staats-Schuldſcheine 3½ 10140) (1 ofr, — 20,40 4) 


81,50 Fee Pr. -Anl. | — 
IE re Boehm 2015230 uf Gühmehbahn 
ig. 4 er t.-Coofe. ; : 

d | 3½ | 101,75 Röm, II.-VIII. Ser. (gar) 85,60 | Köln-Mind. Pr.-S. i 3½ 14350 sapos — — k 
Weſtpr. Prov.-Oblig. . | 3½ 102,00 Römiſche Stadt-Oblig. 91,00 | Lübecker Pram,-Ant, . | 31/ | 136,50 . N 
Danziger Stadt-Anleihe 4 ap Argentiniſche Anleihe. | fr. | 54,10 Defterr. Coofe 1854 . | 3, | — Warſchau-Wien . . |171/,| 261,50 Hamb. Commerz. Bk. | 1 ** o. pe «= 1.141028 
Landjch. Eentr.-Pfdbr. | 3½ | 102,90 | Buenos Aires Provinz. | fr. | 3350 | do. Creb.-C.w. 1858 | — | 34160 | MM „„ De 11 ictoria-Gutte >. 


6 
) N 8 

Oſtpreuß, Pfandbriefe 3½ | 101,60 | Gollan. Gtaats-Anteibe | 3½ — por real San 1860 4 (15850 | Ausländiſche Prioritäten. | Sannöverihe Bank : | 11425 5 ee 
6 


— do. Reichsbank. . 160,0 8, Dortm. Union 30 


do. Hnpoth.-Bank. 129,60 7 
4 | 9490 | pisconto- Command. 219.00 8 eg As a 1 


E 


4 
Took 


Deutſche Nationalb. . 113,00 61/ 
Gothaer Grundcr.-Bh. 12320 y 2 | Stolberg, Zink, . .| 40,10 


“ee eo. 


142,60 | 3 
141,60 | 5 


Pommerfáre Pfandbr. | 31/2) 102,60 | Nerw. 5np.-Pibbr, 1894 | 3½ — A 7 00 | Gotthard- oni ins. 10475 A 
e. La? Pos. = 10:50 Kp. Pf la Oldenburger Coofe .|3 | 128,75 Sta 1 E. pr. 3 u ee ge oe 
o. | a PRO 
Weftpreuf. Pfandbriefe 31/, | 10160] SHmpotheken-Pfandbriefe 
do. neue Pfandbr. 3½ 101.60 Danz. Hnpoth. - Pfdbr. 
Bein Rentenbriefe . | 4 105,70 | bo d 


Ye 


— 


TIA r. Bram. - Anl. 1855 | 31/21 124,70 .-Oberb.Gold-Br. 
» | Baad-CraplO0z.-Coofe | 2½ 100,60 Atorpe.dtubelf-Babn 
— Baar de neue 2½ 39,30 | Deſterr.-Fr.-Staatsb. 
Ruff. Präm.-Anl. 1864 | 5 | 162,50 | Oeſterr. Nordweſtb. 


102,75 | Magdbg. Privat-Bank 112,00 51/ is = 
28.25 rep, mug 127,00 5 Wechſel-Cours vom 20. März. 
orddeutſche Ban 5 1 : 
113,00| do. Grundcreditb. 112.70 5 Amfterdam. . 7g. 2½ 168,60 
35,60 | Defterr. Eredit-Anftalt | 250,50 11 o.. . 2 Non. Bh 168,35 


ty 
7 


T O 


E o. do. 1 — 
oſenſche do. 4 105,70 eee abe pe 100,79 | do. do. von 1866 | 5 | 156,25 
bo, do. Ger. V—VI. | 4 


105,10 | Ung. Loofe „ , | — | 282,00 875 8 
d It. 


E 
4 
4 
3 
5 2 
reußiſche do. 4 105.90 . Ger. di -Act.-Banh | 132,30 6 | Condon»... | 8 Za. = 
Bo. bo. | ½ 102,15 homb-Anpotheh-Bank 4½ 10055 0. ult. | — | 142,80 Bofener Provin Banh 108501 Welpen % 8028 q 
ausländiſche Fond bo. unkündb.6.1900 , 4 1040] CHlenbabn-Gtamm- und J ᷣͤ T ͤ . , Some ee 
e Fonds. Stamm- Brioritats-Actien. do. 5 2 Oblig. 5 | 112,00 | Pr. Centr.-Boden-Cred. 178,50 > 2 Mon. 3 e 
Deftere. Golbrenle 1m do. Hypothek. Pank 3½ | 101,00 Ungar. Rordofibabn. | 5 | — | Pr. Hnpoth.-Banh-Act. | 130,75| 6½ | nm +++ en. 80,75 25 
90. Papier Rente dy, | 10340 | Meininger 5p. Plobr. 1 | 101,10 Div, 1893 do. do. Golb-Pr. | 2 — | Rh.-Welif. Bed.: G. B. 12428 — | Wien. .... [858 4 | 186,20 «8 
do. do. MS 8 do. neue | E | 104,90 ; Anatol. Bahnen. + . | 5 97,50 | Schaffhauf. Bankverein | 140,70 | 6¼ ¡99 ++ > + » 2 Nen. 4 5 = 
„„ Suüder Rente 4½ 9975 Nerd Ord.-Cd.-Pfbbr. 4 | 10120 Kachen Maſtrit „ , | 21/2] 80.00 | Breſt Grajeroo . .|5 | — Schlee Bankverein 124,50 5¼ Petersburg . 8 Tg. | 4½ 219,10 E 
do. o Silber 4/2! 103.10 , F, Ser unh.b.1903 | 4 | 105,00 | Maing-Lubmigshafen . | 43/4 | 116,80 | +Rursh-Gharkoro . . | 4 | 101.60 | Dresdner Bann 15990 8 be. +] r | Ma] 21705 3 
Ungar. Staate Gilber 4 10810 | Dm.snp.-Didbrneugar.| 4 — do. uli. . .|— | 11690 | +Qursh-Siero . . „| 4 | 10210] Rationalb. f. Deutſchl. 129,25 Gy, Warſchau . 8 Tg.| ½ 219,05 3 
. 1 4 10300 e do. 3½ l | Marienb.-Mlawa.Gt.-A.| 1 78,70 | +Mosho-Rjáfan. . .| 4 | 103,00 | Noſtocher Bank. . .| 9875 — |” F Si 
glo. Selo Rente | | 10980 Bl Cm. 4 | 101,75] de. do. St.- pr. 5 ¡12250 | +Mosho-Gmolensk . 5 | 10180] Dereinsbank Hamburg | — | 8 | Discont der Reichsbank 3 2 ER 
— Engl. - ee ee vi 1 15 pe = —.— rt ois ag aie da a 1 4 | 101,25 Warſch. Commerjbk. ¿| — 1108, : = 
.. > a . 13 e A RS ÓN ] ; 
8 Mite oon int e e IM te : . e pe |" | —— | Gort 3 
» 3 = 35 y aal-Bahn Gt.-A,. .|— regonRailw. Nav. Bbs. 5 a orten. » 
= 3 8 3 5 > = do. | 3½ 100,90 do, St.-Pr. 4% [ 118,75 Norihern-Paciſ.- Eil. l 6 110,60 | Danziger ODelmühle 91,60) — Y 
oe, MAMA la | _ AB VII. ei 4 | 105,30 | Gtargard-Pofen . „| — | 102,10 | “pp, do. II. 6 | 8500 | do. Prioritats-act, | 108,00 — | Duhaten » +» +» | 9,69 E 
e 5. Anl Sal: 14 — Tann ET za 4 101,80 | Weimar-Gera gar. | 0 32,50 do. do. III. 6 an Reufeldt-Metallwaaren — — I Govereiens . . . „20,4185 2 
E et 5 act E o. oe ae 4 | 104,50 do. Gt-Pr.. . 4 | 104 do. do. 5 29,25 Bauverein Paffage .| 86,00 4 | 20-Grancs-Gt.. . . . , 16,23 5 
er q ee 4 — | Pr. p. Kl. 5 4 | 101,30 Zura- Simplon 0 | 80,70 | — —— II 1 EU Deutſche Baugeſelſſchaft 98,00 | 3 Imperials per 500 Gr. — 3 
. * 5 45 69,60 en 1 L 3 101,10 Bank- und Induſtrie-Actien. A. B. Omnibusgeſellſch. | 226,50 12 | Dollar . . . + . » . | 4185 = 
— ei ads 89,70 | Rh.-Weſ E o ig me 5 106,00 — os Berliner Kaſſen-Derein 129,30 4 | Gr. Berl. Pferdebahn | 27825 12¼ Engliſche Banknoten 20,45 = 
Rumaniice 4 Y sie 99,75 | Stettiner o 05 4% 109,60 de Berliner Hanbelsgef. . 160,30 7 Berlin. Pappen-Fabrik 118,00 — | Franzöfiihe Banknoten 80,95 ö 
Rum, amortif. 1893 5 89,90 do. o 1100) 3 Galifier — | 109,00 | Berl. Prod.- u. Sand. -K. 1 1 — | Withelms hütte — | — ] Deſterreichiſche Banknoten | 166,25 
' + 99,70 do. o. (100) 04.50 | Gotthardbahhn . 7 — Bremer Bank . . . | 11650) 4 | Oberſchleſ. Gifenb. - B. 90,60 — | Kuſſiſche Banknoten. . . | 219,35 


pta Bin En 


Oktober 106. — Rüböl loco 22, per Mai 218, per 
Herbſt 21%. y 

Antwerpen, 20. März. Pelroleummarht. (Schluß- 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 16%, bez. und 
Br., per März 163/, Br., per April- Mai 17 Br., 
per Geptbr.-Dezbr. 171/, Br. Jeſt. 

Schmalz 861/4, Margarine —. : 

Paris, 20, März. Getreidemarkt. dor e pl 
Weizen feft, per März; 20,00, per April 20,00, per 
Mai-Juni 19,90, per Mai-Auguft 19,95, — Roggen 
matt, per März 11,45, per Mai-Auguft 11,75, — 
Mehl felt, per März 42,70, per April 42,90, per 
Mai-Suni 43,40, per Mai-fluguſt 43,80. — Riibsi 
behpt., per März 57,00, per April 55,50, per Mai- 
Auguft 49,25, per Geptember-Dejember 47,25. — 
Spiritus ruhig, per März 30,25, per April 30,75, 
per Mai-Auguft 31,50, per September-Dezember 32,00, 
— Metler: Bewölkt. 

Paris, 20. März. (Schluß bericht.) 31 amort. 
Rente 101,95, 3% Rente 103,02 ½, 5% italien, Rente 
89,45, 4% unger. Goldrente 102,75, 4% Ruffen 1889 
103,25, 3% Ruffen 1891 95,10, 4% unificirte Aegnt. 
—, 4% fpan, aul Anleihe 78%/g, convert. Türken 
27,25, tiirk, Loofe 141,60, 4% türk. Pr.-Obligat. 90 
497,00, Franzoſen 908,75, Combarden 256,25, Banque 
oitomane 734, Banque de Paris 762, Debeers 540,00, 
Cred, foncier 892, Huanchaca-Act. 168,00, Meridionai- 
Actien 637, Rio Zinto-Actien 339,30, Guejhanal- 
Actien 3402,00, Credit Cnonnais 830,00, Banque de 
Srance 3700, Tab. Ditom. 516,25, Wechſel a. deutſche 
Plätze 12215/,,, Londoner Wechſel kurz 25,27, Cheques 
a. London 25,281/,, Wechſel Amſterdam kurz 206,31, 
Wechſel Wien kurz 203,25, Wechſel Madrid kurz 463,75, 
Wechſel auf Italien 4%, Robinjon-Actien 228,00, 5% 
Rumanier von 1892 u. 95 100,30, Portugieſen 26,37½, 
zer Zabahs - Obligationen „ 4% Ruffen 1894 

,95, Privatdiscont 11/a, Langl. Eftates 134,37. 

London, 20. März. An der Hüfte 5 Meizenladungen 


angeboten. — Bewölkt. 

London, 20. März. (Schluß-Courſe.) Engl. 23/,% 
Conſols 1041/,, 4% = Confols —, 5% ital. Rente 
885/,, Combarden 10, Y % 89er ruff. Rente 2. Serie 
103½, convert, Türken 27, öfterr, Gilberrente —, 
öfterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 101%), 4% 
Spanier 785/,, 3½ % Aegnpter 103%), 4% unific. 
Aegnpter 104°/;, 31/% Tribut-Ant. 100, 6% conf. Mer. 
803/,. Neue Diegicaner v. 1893 763/,, Ottomanb. 191/s, 
Eanada-Pacific 38¼. be Beers neue 20%, Rio 
Tinto 13%, 4% Rupees 57%, 6% fund. argent. Anl. 
735/,, 5% argent. Goldant. 661/,, 4½ 1 äußere Goldanl. 
M3, 3% Reichs-Ant. 97½, griech. 81. Anl. 321/,, griech. 
Ber Monopol-Anl. UY, 4% 89er Griech. , bras. 
89er Anl. 791/,, 5% Weſtern Min. 8 ¼, Plahdiscont 
hy, Gilber 2816/14, Anatolier 29/, % Agio. 

London, 20. Macy. (Schluß bericht.) Getreidemarkt. 
Sämmtliche Getreidearten ruhig bei unveränderten 
Preiſen; nur spas Hafer mitunter By niedriger. 
Angekommener Californier Weizen zu sh. Käufer, 
2 ½ sh. Verkäufer. 


Eröffnung etwas ab auf 
hr felt nfte, ſpäter erholt. Schluß 


eee — lane Wei wi 2 Zeit 8 nach 

öffnung au wächere Stabelberichte und 

Wetter, dann lebhafte Wenctien in 2e ge b d 
sichtbaren Weltvorräthe, ſowie auf Käufe der Kauſſters 
und der Baiffiers, ſpäter jedoch wieder fallend. 

Mais fteigend während des ganzen Börfenverlaufes 
auf zunehmende Thätigkeit der Hauſſters und feftere 
ay ee a März. Wechſel auf London t. © 

or E 3 
3,87% Rother Wen dees 0,62, per Mär: 0,601 
ai 0,607/,, per Juli 0,61. — Mehl loco 2,40, 
Thais per Mai 51%. — Fracht 2. — Sucker 211/,. 
Productenmärkte. 

Königsberg, 20. März. (v. Portatius und Grothe. 
MAA per 9000 Kilogr. — —.— 749 und 754 32 
135 M, rother 792 Gr. 135 MA, bez. — Roggen per 
1000 Milogr. inland. 728 bis 750 Gr. 111,50 M per 


e] 


714 Gr. bez. — Gerſte per 1000 Kilogr. große ruff. 
80 M bez. — Hafer per 1000 Silogr. inländ, 96,50, 
100, 102, 103, 104, 105, fein 108 M bez., ruff. 64, 67, 
mac m. Geruch 61,50 M bez. — Erbſen per 1000 
Ki ogr. Victoria- ruſſ. weich 80 M bez., weiße ruff. 
naß ſchimmlig 50, weich 80, Zauben- 86 M bez. — 
Bohnen per 1000 Silogr. Pferde- 103, beſetzt 105 JU 
bez — Wicken per 1000 Kilogr. 103, 106, mittel 
110 JU 21 — Leinſaat per 1 Kilogr, feine ruff. 
127, 128, 129, 130 M bez. — Keddrich per 1000 
Silogr. ruff. 72 M bez. — Weizenkleie per 1000 
Kilogr. mittel ruff. 63 M bez. — Kleeſaat per 50 
Kilogr. grün ruff. 48 M bez. — Thymotheumſaat 
per 50 Kilogr. 28,50 M bez. 

Stettin, 20. März. Weizen toco felt, neuer 
128—140, per April-Mai 141,00, per Mai- Juni 
142,00. — Roggen loco feſt, 115—120 M, per 
April-Mai 121,00, per Mai-Juni 122,25. — Pomm. 
Hafer loco 102—111. — Riibúl loco unverändert, per 
April-Mai 43,20, per September-Oktober 43,20. — 
Spiritus loco fefter, mit 70 AL Confumiteuer 
32,30. — Petroleum loco 11,30 M. 

Berlin, 20. März. Weizen loco 124—144 JU, 
gelber mark, 132 M ab Bahn, per Mai 141,25 — 12 
bis 141,50 JU, per Juni 142,50—143—142,56 JUL, 
per Juli 143,50—144-—143,50 M. Auguft 144,25 
bis 14450 M, per September 195—195,25—144,75 
bis 145 JUL, per Oktober — M. — Roggen loco 
113-121 M, per Mai 121,25—122,25—121,75 M, 
per Juni 122,50—123—122,75 M, per Juli 123,50 
bis 124—123,50 JUL, per Auguft 124,25—124,75—124,25 
, per Geptbr. 124,75—125,25—125 M. — Hafer 
loco 106—138 M, ordinár inland. 108—113 M, mittel 
und guter oft- und weſtpreußiſcher 115—124 M, pom- 
merſcher und uckermärker 115—124 JA, mittel 
een ſächſiſcher und ſüddeutſcher 116—124 JUL, 
fein ſchleſiſcher, preuß. und mecklenburg. 125—130 JUL 
a. Bh., per Mai 115—1 15,25 M, per Juni 116 bis 
116,25 M., per Juli 117—117,25 M. — Mais lo 8 

5—134 N Mai 115 per September 
109,75 M. — Gerſte loco S4—-165 M. — Kar- 
toffelmehl per März 16,75 M. — Trockene Kar- 
toffelftärke per März 16,75 M. — Feuchte Kartoffel- 
ftärke per März 9,15 M. — Erbſen Dictoria-Erb ſen 
150—190. M, Kochwaare 127—162 M, Futterwaare 116 
bis 126 M. — Weizenmehl Nr. 00 19,50 — 17.25 M. 
Nr. 015,50—13,50 M, Humbold Marke 00 20,25 M. 
— Noggenmehl Nr. 0 und 1 16,50 bis 15,75 JUL, 
per März — At, per April 16,30—16,35 MM, per 
Mai 16, 16,45 Mt, per Juni 16,55—16,60 M, per 
Juli 16,70—16,75 M, per Septbr. 17—16,95 M, 
Kumbold Marke 0,1 18,10 M. — Petroleum loco 
mit Fak in Poſten von 100 Centnern 22,6 JUL, per 
September 21,7 M, per Oktbr. 21,9 M, per Nonbr. 
22,1 M. — Rüböt loco ohne Faß 42,6 MA, per März 
43,5 M, per Mai 43,5—45,6 M, per Juni 43,8 M, 
per Gepibr. 44,2 AM, per Oktober 444 M. — 
Spiritus unverfteueri (50 ohne Faß) loco 53,1 AL 
(70 ohne Faß) loco 33,4 JUL, (70 incl. Fah) per März 
38,0 JUL, per April 384—38,5 M, per Mai 38, 
38,7—38,6 M, per Juni 38,8—39,0—38,9 M, 2 
Juli 39,2—39,4—39,3 M, per Auguit 39,4—39, 
39,5 M, per Sept. 39,7—39,9—39,8 M. 

Pojen, 20. März. Spiritus loco ohne Fah (50 er) 
sos do. loco ohne Fak (50 er) 30,60. Ruhig. Schnee u. 

egen. ö 


Jetimaaren. 
Danzig, 21. März. (Settwaaren-Bericht von 
8 Actien - Geſellſchaft. Rigdorf, Berli 


C. u. G. 
Etetii 
8 > 


> HA! 


„Spaten“ loco Juni 


Bremen, 20. März. Schmalj. Matt. Wilcox 36¼ 
g., Armour fhield 35½ Pfg., Cudahy 36% Pfg., 
oe aed ae, Pia. Speck. Ruhig. Short clear midd- 
ing loco 
Hamburg, 19. Märı. Schmalz rubia, Steam 34,75 44, 
Fairbank 29,50 M, Armour Special 38,00 M, Rad- 
druch, Stern, Kreuz und Schaub 43,00—96,00 M. 


Antwerpen, 19. März. Schmalz behauptet, 86,50. M, 
April 86,75 M. Mai-Auguft 88,75 M, Septbr. 89,50 M. 
— Speck unverändert, Backs 80,00—87,00 M, ſhort 
middles 78 M., April 81 M. — Zerpentinöl 
unverändert, 60,00 M, April 60,00 M. Gept.-Dejbr, 
60,00 M, ſpan. 58,50 M. 


Kaffee. 

Hamburg, 20. März. Kaffee. (Nachmittags-Bericht.) 
Good average Santos per März 78½, per Mai 761/,, 
per Geptbr. 76, per Dezbr. 73½¼. Ruhig. 

Amfterdam, 20. März, Javakaffee good ordinary 533/,, 

avre, 20. März. Kaffee, Good average Santos per 
Rint 93,50, per Mai 94,00, per Geptbr. 94,75 M. 
uhig. 


3u der. 

Magdeburg, 20, März. Kornzucker excl., von 92% 
—, neue 9,95—10,10, Kornzucker excl., 88% Rende- 
ment 9,30—9,40, neue 9,45—9,55. Nachproducte excl., 
75% Rendem. 6,65—7,20. Etwas beffer. Brodraffinade I, 
—, Brodraffinade II. — Gem. Raffinade mit 
Sa 21,25 bis 21,75. Gem. Melis I., mit 
Faß 20,87½—21. Felt. Rohzucker I, Product Tranſito f. 
a. B. Hamburg per März 9,32½ Gd., 9,40 Br., per 
April 9,35 Gd., 9,40 Br., per Mai 9,45 Gd., 9,50 
per Juli 9,65 Gd. , 9,67½ Br. Feſt. 

Hamburg, 20. März. (Schluß bericht.) Rüben - Noh · 
ucker 1. Product Bafis 88 % Rendem. neue Ufance 
rei an Bord Hamburg per März 9,45, per Mai 
9,521/g, per Auguft 9,821/,, per Oktober 9,87½. Zeit. 


Tabak. 
Bremen, 20. März. Tabak. Umſatz: 220 Geronen 
Carmen. 


Wolle und Baumwolle. . 
ofen, 20. März. (Originalbericht der „Danziger 

Zeitung“) In den letzten drei Wochen wurden hier 
wie in der Provinz insgeſammt EL noch nicht einmal 
800 Centner umgeſetzt. Die Preiſe waren dieſelben 
niedrigen wie bisher. Es kann alſo von einer Beff:- 
rung in der Geſchäftslage nicht geſprochen werden. 
Die Jabrikanten gingen über Deckung des nothwendigen 
Bedarfs in heiner Weiſe hinaus. Die abgeſetzten Poſten 
und Pöſichen gingen nach Züllichau, der Neumark, 
Gadjen. Galefien u. ſ. w. Es waren Mititär-Liefe- 
rungswollen, mittelfeine Stoffe und Tuchwollen, unge 
waſchene Lamm- und Kreuzungswollen u. ſ. w. Im 
Contractgeſchäft blieb es ſtill und von neuen Zufuhren 
kam nicht viel heran. 

Bremen, 20. März. Baumwolle. Steigend. Upland 
middl. loco 31¾ Pia. Wolle. Umfak — Ballen. 

Leipzig, 20. März. Kammzug-Terminhandel. La Plata 
Grundmufter B. 
per März . 3,0 7½ H, per September 3,15 M, 


- April ... 3,071/2 - Oktober . 3,171/2 - 
Mai . . 3,001 - November. 3.17½ - 
Juni. . 9 > Dezember . 3,17!) - 
- Juli .... 3,123 - - Januar .. 3,17½ - 

u. 3,13%) - - Zebruar . . 3,171), - 


- Auguft 

Umiab 115 000 Kilogramm. 

Liverpool, 20. März. Baumwolle. Umfat 25 000 B., 
davon für Speculation und Export 2000 Ballen, 
Seft. American good ordin. 3/16, do. low middl. 37/15, 
Aegnptian brown fair 5J¼, Dhollerah fully good 27/;, 
do. Ane 31/15, Omra fully good 27/,, do. fine 31/g6. 
Middl. amerikanifdje Lieferungen: März - April 3 
Käuferpreis, April-Mai 3¼ do., Mai-Juni 329/44 
n Juni-Juli 3/16 do., Juli-Auguſt 3278 

; reis, 357 do., 


Auguft-September 


= mat! fen. 
numbers werrants T ab. 10d. 
Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 20. März. Waſſerſtand: 1,78 Meter über 0. 
Wind: W. Wetter: Vorm. Schneefall. Nachm. Klar. 


Schiffs-Nachrichten. 
Kopenhagen, 19. März. der Dampfer „Seots- 
man“ aus Leith, nach Kopenhagen beftimint, ¡ft 
geſtern Nachmittag dem na 


Roheifen. Miged 


bei Derſuch nach füd- 


warts durchzubrechen, bei Sletten an Grund ge- 
rathen und wirft von der Kohlenladung. Die 
Svitzerdampfer „Fertha“ und „Drogden“ find 
zur Aſſiſtenz abgegangen. 

Hamburg, 19. März. der Bremer Dampfer 
„Donau“ von der Rhederel Biſchoff u. Comp. 
wurde im Atlantiſchen Ocean auf der Fahrt nach 
Amerika von der Mannſchaft brennend verlaſſen. 
Die Mannſchaft wurde in Liverpool gelandet. 

London, 19. März. Die geftrandete deutſche 
Bark „Wotan“ iſt wieder flott geworden und 
am 7. März in Wilmington eingeſchleppt. — Der 
deuiſche Dampfer „Gothia“ wurde bei Grimsby 
durch Collifion am Steuerruder über der Waſſer⸗ 
linie leicht beſchädigt. Derjelbe wird proviforiich 
repariren müſſen. 


Danziger Börje, 
Amtliche Notirungen vom 21. März. 

Weizen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kitogr 
feinglafig u. weiß 740— 79 gr. 108 — 143. Mr , 
hodjbunt. . . . 740—794 Gr. 107— 142 M Br. 
hellbunt .. . . 740—794 Gr. 107 —147 JUL Br.[103— 139 
bunt ...... 745—7856r.103—13941Br.| M bez. 
roth. . 745-799 Gr. 99—139 M Br. 
ordinár . . . 704—766Gr. 89— 135. MH Br. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Or 

102 M, zum freien Verkehr 756 Gr. 137 M. 
Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
Berkehr 138¼½ Br., 138 M Gb., tranfit 103: 
1 5 per Mai-Juni zum freien Verkehr 140 
1391); JUL 6d., tranfit 104/, JUL bez, per Juni- 
Juli zum freien Berkehr 142 M Br., 141, AB 
Gd., tranfit 106% JU Br., 106 M Gd., per Sep 
tember-Oktober jum freien Verkehr 144 u Br. 
143'/; M Gd., tranfit 1091/, M Br., 109 M Gb 

Roggen loco matt, per Tonne von 1000 Ritoar. 

reins per 714 Gr. inland. 112 M, tranfi? 
78 


Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar intánd, 113 
M, unterp. 79 M. tranfit 78 M. 

Auf Lieferung per April-Mai inland, 113½ M Br, 
113 M Gd., unterpoln. 781/, JUL bez., per Mai 
Juni inland, 115½ M Br., 115 M Gd. unter 
poln 80 M bez., per Juni-Juli inländiſch 1171) 
M Br, 117 M Gd., unterpoln. 82%, JUL Br 
82 JU Gd.. per Geptbr.-Ohtbr. inland. 1201, JA 
Br., 120 M Gbd., unterpoln. 8% JUL Br., 85 Gd 

rt Tonne von 1000 Kilogr. große 674 Gr 


Erbſen per Tonne von 1000 Rilogr. weiße Koch. 
120 M bez. 


Ceinfaat per Tonne von 1000 Kilogr. mittel 165 AL bez 
Kleeſaat per 100 Silogr. weiß 166—170 M vez. 


roth 72—98 M bez. 
Kleie per 50 Kilogr. zum See-Export Weizen- 3,10 M 
o Zranfitpreis france 


Nohzucker rubigjítetig, Rendem 
rra gt 9,10—9,20 M bei. per 50 Kilogr 
incl. Sam, 

Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 21. Marj, (Telegraphiſcher Berich 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Cites 
ohne Sah: März loco, contingentirt 52,50 M. 
März loco. nicht contingentirt 32,75 M, März nich 
contingentirt 32,75 M. Frühjahr nicht contingentir⸗ 
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Gerichtliche Concurſe. 
Amtsrath 
mann Otto Donath Deffau. — ann 
Joh. Jac. Hermges ju Dülken, alleiniger In- 
haber der Firma Gebr. Hermges, Gammet- und 
Plüſchſabrin. — Kaufmann Moritz Kohn, In- 
haber der Firma Louis Seidel in Perleberg. 
— Zimmermeiſter Albin Hira in Bad Elſter. — 
Delicateßgeſchäft J. Huber in Kreufnach. — 
Leimfabrikant Karl Georg Demme in Nordhauſen. 


—— ä 
Verantwortlicher Redacteur K. Klein in Danzig. 
Verlag Kaſemann in Danzig. 


und Druck von A, W. nn 


nn zn in Rudegaft. — Kauf- 


